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Horst-Wessel-Feiern ruhig verlaufen 


- Meifterftüd der Berliner Polizei 


Alle kommuniſtiſchen Aufmarſch⸗Möglichkeiten abgeriegelt / Karl⸗Liebknecht⸗Haus geräumt 
1 15 Straßen und Dächer geſichert 


Haftbefehl und Steckbrief ; 


22 Verletzte bei 


Einzel⸗Zuſammenſtößen 


[Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 23. Januar. Die große nationalſozialiſtiſche Kundgebung 
am Grabe Horſt Weſſels iſt im ganzen verhältnismäßig 
ruhig verlanfen. In der Nacht zum Sonntag und beim Anmarſch der 
nationalſozialiſtiſchen Formationen zum Bülowplatz kam es verſchiedentlich 


zu kleineren Zuſammenſtößen, die Verletzte forderten. 


Die 


Trauerfeier am Grabe, bei der Adolf Hitler und Hans Heinz Evers 


ſprachen, verlief ohne jede Störung. 
In faſt allen Stadtteilen kam es 


in der Nacht zum Sonntag zu Zuſammen⸗ 
BER ſtößen 


zwiſchen Nationalſozialiſten und Kom⸗ 
muniſten, zum Teil auch mit Reichsban⸗ 
nerleuten. Am Wedding wurde gegen 
2 Uhr morgens ein kommuniſtiſches Verkehrs⸗ 
lokal von einem Motorrad aus beſchoſſen. 
Eine Frau wurde verletzt. Auch im Oſten Ber⸗ 
lins wurde von einem Motorrad aus ein Feuer⸗ 
überfall auf ein Lokal verübt. In Mahls⸗ 
dorf wurden bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Nationalſozialiſten und Reichsbannerleuten auf 
die Reichsbannerleute Schüſſe abgegeben, 
die alle ihr Ziel verfehlten. Verſchiedentlich wur⸗ 
den einzelne SA.⸗Leute überfallen und verletzt. 
Die kommuniſtiſchen Täter konnten zum Teil ver⸗ 
haftet werden. 

In den frühen Morgenſtunden erſchienen in 
verſchiedenen Bezirken kommuniſtiſche 
Sprechchöre auf den Höfen von Häuſern. Sie 
forderten die Bevölkerung auf, ſich an beſtimmten 
Stellen zu ſammeln. Die Polizei konnte ver⸗ 
ſchiedene Teilnehmer der Sprechchöre feſtneh⸗ 
men. In Steglitz ſammelten ſich 200 Kom⸗ 
muniſten an, die aber beim Erſcheinen der Polizei 
die Flucht ergriffen. Zahlreiche 


einzelngehende Nationalſozialiſten wurden 
auf dem Wege zu den Sammelplätzen von 
politiſchen Gegnern überfallen 


und zum Teil verletzt. Die Täter konnten in den 
meiſten Fällen von der ſeſr wachſamen Po⸗ 
lizei feſtgenommen wel ben. 

Die Polizei hatte, 


um Unruhen möglichſt im Kreiſe zu 
erſticken, umfangreichſte Sicherungs⸗ 
; maßnahmen 


getroffen. Sie befand ſich während des ganzen 
Sonntags in höchſter Alarmbereitſchaft. 
Der dem Friedhof benachbarte Bülowplaß, 
an dem ſich das Karl-Liebknecht⸗Haus befindet, 
war in weitem Umfange mit den benachbarten 
Straßenzügen und dem Friedhof ſelbſt, abge⸗ 
ſperrt worden. Bereits in der 9. Morgen⸗ 
ſtunde wurde der Bülowplatz von Schutzpolizei⸗ 
bereitſchaften, die ſämtlich mit Karabinern 
ausgerüſtet waren, beſetzt. 5 


Die Polizei beſetzte weiter das Karl⸗ 
Liebknecht⸗Haus. 


Sie fand dort eine ſehr hohe Anzahl von Kom⸗ 
muniſten vor, die dort zuſammengezogen waren. 
Um Provokationen zu vermeiden, mußten die 
Kommuniſten das Haus räumen. Die Poli⸗ 
zei beſetzte ebenfalls das Dach des Karl⸗Lieb⸗ 
knecht⸗Hauſes und die Dächer benachbarter Häu⸗ 
ſer, von denen aus ſie die Anmarſchſtraßen und 
den Platz gut überſehen konnte. Die naheliegenden 
Untergrundbahnſtationen wurden um 11 Uhr für 
den Publikumsverkehr geſperrt, um zu vermeiden, 
daß plötzlich aus den U.⸗Bahnſchächten Kom⸗ 
muniſten in großer Zahl auf den Bülowplatz 
ſtrömten. 

Zu der Mittagvorſtellung der Volksbühne, die 
am Bülowplatz liegt, wurden nur bis 11 Uhr 
Perſonen durchgelaſſen. Die Polizei hatte näm⸗ 
lich in Erfahrung gebracht, daß 

ein großer Teil der Eintrittskarten von 

kommuniſtiſcher Seite erworben worden war, 

damit auf dieſe Weiſe die Kommuniſten ungehin⸗ 
dert an den Bülowplatz herankommen konnten. 
Ein großes Kino, in das die Kommuniſten einen 
Teil ihrer Anhänger als Beſucher hatten ſchicken 
wollen, wurde ebenfalls geſperrt. Auf dem Bülow⸗ 
platz ſtand ein Panzerwagen der Polizei. 
Zwei weitere Panzerwagen wurden in Bereit⸗ 
ſchaft gehalten. 

Die nationalſozialiſtiſchen Formationen hatten 


ſich in den berſchiedenen Stadtteilen geſammelt. S 


der Anmarſch 


wurde von zahlreichen Zuſchauern beobachtet. 
Die marſchierenden Nationalſozialiſten wurden 
zum Teil mit Heilrufen begrüßt. Ein Teil des 
Publikums brach jedoch in Schmäh⸗ und Nie⸗ 
derrufe aus. Immer wieder mußte die Polizei 
eingreifen, um Zuſammenſtöße und Tätlichkeiten 
zu verhindern. Einzelgehende Nationalſozialiſten 
wurden wiederholt von der Menge angegriffen, 
und mußten von der Polizei in Schutzhaft ge⸗ 
nommen werden. Einen Zwiſchenfall hejonderer 
Art gab es im Oſten der Stadt. Als dort ein 
größerer Trupp Nationalſozialiſten vorbeimar⸗ 
ſchierte, warfen plötzlich unerkannt entkommene 
Täter 

mehrere Petroleumfäſſer auf die Straße 

und ſetzten das herausfließende Petroleum 


in Brand. 


Schaden 


gegen die 


2 


Gebrüder Rotter 


Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 23. Januar, Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft iſt Sonn⸗ 
tag abend gegen die Leiter eines Berliner Theaterkonzerns, die beiden 
Brüder Rotter, wegen Verdachts des Konkurs verſrechens, 
Anſtiftung zum Konkursvergehen und Antreue Saft 
befehl erlaſſen worden. Gleichzeitig mit dem Haftbefehl iſt ein Steck ⸗ 


brief ergangen. 


— EEE 


Das Feuer konnte ſchnell gelöſcht werden, ohne 
anzurichten. Als die Polizei die 
Straße nach den Tätern abſuchte, fanden die 
Beamten in einem Hausflur einen mit Ben⸗ 
zol gefüllten Eimer. 

Im Zentrum der Stadt hatte ſich ein kommu⸗ 
niſtiſcher Proteſtzug in etwa 1500 Mann Stärke 
gebildet. Den einſchreitenden 


Polizeibeamten wurde tätlicher Wider⸗ 
ſtand entgegengeſetzt. 
Die Beamten mußten von der Schußwaffe 
Gebrauch machen. Zwei Perſonen wurden ver⸗ 
letzt, aber von Kommuniſten in R ge⸗ 


bracht. Ein auf Urlaub befindlicher Polizei⸗ 
oberwachtmeiſter wurde von den Demonſtranten 


angegriffen und durch Stiche in die Lunge 
und in den Kopf ſchwer verletzt. 
In der Gegend am Bülopwplatz trugen vieſe 
Häuſer roten Flaggenſchmuck. Man ſah aber auch 
zahlreiche Hakenkreuzflaggen. 


Während des Aufmarſches mußten die 
Fenſter ſämtlicher benachbarter Häu⸗ 
ſer geſchloſſen bleiben. 

Auch auf den Balkonen durfte ſich niemand 
aufhalten. Nach Beendigung der Veranſtaltung in 
der Volksbühne wurden die Beſucher durch 


die Polizei geſchloſſen aus dem Bereich des Platzes 
gebracht. 3 


Gedentfeier am Grabe 


Die eigentliche Feier auf dem St.⸗Nikolai⸗ 
Friedhof mit der Grabſteineinweihung begann 


gegen 14.30 Uhr. Alle Berliner SA.⸗Formationen 
ſowie die Stürme der Untergruppen Bran⸗ 
denburg⸗Oſt und Brandenburg ⸗Weſt 
hatten ihre Fahnenabordnungen nach dem Fried⸗ 
hof entſandt. Diejenigen Stürme, die einen Ge⸗ 
fallenen unter ſich haben, wurden zu einem 
beſonderen Toten⸗Sturm zuſammengefaßt 
und hatten in der Nähe des Grabes Aufſtellung 
genommen. Gegen 14 Uhr erſchien Adolf Hitler. 
In ſeiner Begleitung bemerkte man u. a. den 
tabschef der SA. Röhm, General Hepp, 
Graf Helldorf, den Gauleiter yon Groß⸗Ber⸗ 
lin, Dr Goebbels, Prinz Auguſt Wil⸗ 
helm ſowie den größten Teil der höheren Führer 
der Bewegung. 

Der SA Marſch leitete die Feier ein. Nach 
einer Anſprache des Pfarrers der Nikolai⸗Ge⸗ 
meinde wurde unter den Klängen des Liedes „Ich 
hatt’ einen Kameraden“ das Grabmal enthüllt, 
das auf einem Sockel eine Fahne mit einem Lor⸗ 
beerkranz darſtellt. 


Adolf Hitler 


feierte Horſt Weſſel als den Dichter und den 
Komponiſten des Liedes, das heute das 
Sturmlied der SA. geworden ſei, des Horſt⸗ 
Weſſel⸗Liedes. Das Opfer des einen werde das 
Symbol für die Opfer der Hunderttauſende, die 
in der Bewegung ſtünden. Horſt Weſſel habe 
damit ſich ſelbſt ein Denkmal geſetzt, das alle 


Stürme der Zeit über dauern werde. So ſei Horſt 
Weſſel der Sänger der neuen Freiheitsbewegung 
geworden. Das größte und beſte Denkmal aber, 
ſo ſchloß Hitler ſeine Anſprache, das dem toten 
Kameraden geſetzt ſein möge, iſt der Glaube und 
die Ueberzeugung: „Horſt Weſſel iſt nicht tot. Er 
P marſchiert mit in den Reihen Tag für 
Tag!“ \ 


Nachdem Adolf Hitler einen Kranz nieder- 
gelegt hatte, folgten weitere Kranzſpenden 
der einzelnen Unterführer aus Berlin 
und dem Reiche. Unter ihnen befand ſich auch ein 
Kranz, der bon einem Mitglied des Stahl⸗ 
helms im Auftrage des ehemaligen Kron⸗ 
prinzen niedergelegt wurde, ebenſo eine 
Kranzſpende des Prinzen Auguſt Wilhelm. 


Hans Heinz Evers 


ſprach darauf im Auftrage des Korps Normannia 


zu Berlin, in dem die beiden Brüder Weſſel 
aktiv waren ſowie im Auftrage des Korps 


Alemannia zu Wien, dem Horſt Weſſel wäh⸗ 
rend ſeiner Studienzeit in Wien angehört hatte. 

Mit dem Gebet des Geiſtlichen ſchloß 
die eigentliche Weiheſtunde auf dem Friedhof. 
Nach diane fand ein Vorbeimarſch der 
SA., SS. und Hitlerjugendverbände ſtatt. Die 
einzelnen Trupps zogen darauf geſchloſſen vom 
Friedhof in ihre Wohnbezirke ab. Lediglich die 
Standarte „Horſt Weſſel“ und die Fahnen und 
Feldzeichen hielten ſich bereit, um gegen Abend 


in een ormation nach dem Sport⸗ 
palaſt zu marſchieren, wo die große e 
ele ut ſtattfand. Die Trauer⸗ 
feier ſelbſt verlief vollkommen ruhig und ohne 
jede Störung. N 
Den Abſchluß 
bildete die 
Kundgebung im Sportpalaſt und in 
Parallel⸗Verſammlungen, die wegen 
Ueberfüllung des Sportpalaſtes ein⸗ 
berufen werden mußten. 


Im Sportpalaſt hielt Hitler eine Rede, in 
der er u. a. ausführte, es ſei ein Kreeg entbronnt, 
der die Nation immer mehr in zwei Lager teile. 
Das, was wir letzt erlebten, ſei eine General- 
reinigung unſeres deutſchen Lebens und der 
Ausgang dieſes Ringens ſei entſcheidend 
über die Zukunft des deutſchen Volkes. In ſol⸗ 
cher Zeit wüchſen die Fanatiker heran, die, wenn 
es nötig, auch dafür zu ſterben wüßten. Dieſe 

änner ſeien geſtorben, um einer kommenden 
Zeit ein neues Leben zu ſchenken. Eines Tages 
würden dieſe Märtyrer die Toten der großen 
deutſchen Nation ſein. Hitler ſchloß mit den 
Worten: 

„Wir wollen nur eine einzige Bitte an den 
Allmächtigen ausſprechen, daß er uns, wenn 
unſere letzte Stunde ſchlägt, die gleiche Kraft, 
den Mut, die Tapferkeit und den Opferſinn 
dieſer Männer geben möge. Der Kampf habe 
Opfer gefordert. Der Kampf gehe weiter. 
Was heute falle, ſtehe morgen in Glanz und Ehren 
wieder auf.“ 


68 Feſtnahmen 


Berlin, 23. Januar. Nach den letzten Feſt⸗ 
ſtellungen der Polizei ſind insgeſamt 68 Per⸗ 
ſonen zwaugsgeſtellt worden. Während des 

Sonntags ereigneten ſich bis 16 Uhr nachmittags 
21 Ueberjälle auf Trupps der NSDAP. Die 
Polizei mußte 19 mal einſchreiten, um verbotene 
Züge aufzulöſen. Im ganzen ſind 22 Per⸗ 
ſonen perletzt worden, darunter drei 
Polizeibeamte. Die Verletzungen ſind 
durchweg leichterer Art. 


der Horſt⸗Weſſel⸗ Feiern 


Frankfurt/ oder 


Nach dem 986. Räuber Krebs — Fluchtversuch in geſtohlener Limonfine 


Berlin, 23. Januar. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag wurde kurz nach Mitternacht nach einer auf⸗ 


1-indige Mutojagd zmifchen Berlin und 


regenden Verfolgung, die ſich von Sonnabend 
nachmittag um 5 Uhr bis in die e hg hin⸗ 
zog, der 23 Jahre alte Willi Krebs, einer der 
geſuchten Mittäter des BVG.⸗Ueberfalls in der 
Wohnung ſeiner Eltern verhaftet. Krebs 
war mit einer Horch⸗Limouſine, die er erſt vor 
wei Tagen geſtohlen hatte, geflüchtet und 
ji verſucht, die Grenze hinter Frank ⸗ 

der zu erreichen. Der Alarm der Poli⸗ 
ei hinderte ihn aber daran. Er kehrte um. 
Poltzeteut mobile waren bereits unterwegs und 
verfolgten ihn. Es entſpann ſich 


auf den Zufahrtsſtraßen nach Berlin 
eine ſiebenſtündige wilde Jagd. 


Der Räuber konnte die Limouſine noch bis vor 
das Haus ſeiner Eltern zurückfahren und wurde 


urt a. 


me im einzelnen bekannt 
an, den Oſten zu erreichen, 


ſtändnis ab. 

zu 

polizei Kenntnis. Die Kriminalbeamten be» 
auf den flüchtenden 


| 
legte er auf dem Präſidium ein umfaſſendes Ge⸗ 
Wie zu der Feſtu 
und hinter Frankfurt a. 
erſchrelten. Davon erhielt die Kriminal- 
Täter aufmerkſam gemacht und dann ging die 
der großen Limouſine im 80⸗Kilometer⸗Tempo 
Seßannitel Dann fegte er mit dem Wagen 
gemacht worden. Der 


dann dort feſtgenommen. In den Nachtſtunden 
wird, war es Krebs“ P } 

Oder die polniſche Grenze 
tiegen mehrere Autos, die Landjäger öſtlich von 

erlin wurden telegraphiſch 

Jagd nach Krebs los. Der Verfolgte hatte mit 
Berlin verlaſſen und 0 zum erſten Male in 
weiter nach Oſten zu. Inzwiſchen waren aber die 
Landjäger mobi 


Kommuniſtiſche Unruhen in Köln 


(Telegrapbif 


Kölu, 28. Januar. 1 den Sonntag⸗Nachmit⸗ 
togsſtunden rotteten ſich in Köln an mehreren 
Stellen kommuniſtiſch eingeſtellte Elemente zu 
unfriedlichen Kundgebungen zufam⸗ 
men. In wiederholten Fällen mußten Polizei⸗ 
beamte gegen die Kundgeher einſchreiten. Die 
Beamten wurden hierbei mit Steinen, Briketts 
uſw. bewarſen und tätlich auagegriffen. Beſonders 
harten Widerſtand fanden die Beamten in Köln⸗ 
Ehrenfeld, wo ſich etwa 800 Perſonen ange⸗ 
ſammelt hatten. Zur Abwehr der Augriffe waren 
die Beamten gezwungen, von der Schußwaffe Ge⸗ 
brauch zu machen. Hierbei wurden zwei als radi⸗ 
kale Kommuniſten b kannte Personen erheblich, 
und zwei weitere leicht verletzt. Die Verletzten 
wurden in Krankenanſtalten übergeführt 
Mehrere Polizeibeamte wurden leicht verletzt. 


Arbeitsgemei 


Bih Du der Richtige? 


Copyright 1928 by 8. Staackmann Verla 
Leipzig. — Vertrieb durch Koehler & % 
\ Abteilung Nomanderteirb, Leipzig. 

Die. Kaſtanienbäume des Wirtshausgartens 
waren junge, 1012 801 Gerten mit dürftigen Kro⸗ 
nen, die der Mittagshitze wirklich nicht diel weh⸗ 
ren konnten, und drüben in der Kegelbahn lag 
reichlicher feſter, ſchwarzer Schatten. Die Män⸗ 
ner gingen hinüber, und Knollmeyer ſetzte ſich mit 
einem Stöhnen der Erleichterung an den Tiſch 
neben dem Kaſten, in dem ſchon die ſchwarzen Ku⸗ 
geln griffbereit ruhten. 

„Rechenſchaft?“ nahm $ e 
HA wieder auf. „Ich weiß nicht, was du halt. 

3 iſt gerade fo, als wollteſt du mir jagen, daß 
du kein Vertrauen zu mir haſt.“ 

„Es iſt gar nicht nötig,“ erwiderte Juſtus, „daß 
du es krumm nimmſt und dich darüber e e 
Du kannſt es mir nicht verdenbhen, wenn ich die 
Abrechnung von dir verlange, ich hab' dir geſagt, 
W 1a Geld brauche. In der Sparkaſſe iſt zu 

enig .” 
7 „Bi du vielleicht Jagen, daß zu wenig darin 
iſt?“ fragte Knollmeyer giftig. Ach, vom 1 
des Wiederſehens an hatte er ja die⸗ 


Roman von Rarl Hans Strobl 


GmbH., 
melang, 


Knollmeyer das Ge⸗ 


ugenbli 5 
155 Juſtus nicht ausſtehen können, trotzdem ihm 


er Schwager früher keineswegs ſo widerwärtig 


geweſen war. Aber niemals hatte er geahnt, daß 
ſein Haß ſo groß war, wie es ihm in dieſem 
Augenblick zum Bewußtſein kam. Juſtus hatte ja 
eine Art mit ihm zu ſprechen, als ob er ſein 
Richter ſei und ſich Knollmeyer vor ihm zu ver» 
antworten habe. 

„Es iſt jedenfalls nicht genug da,“ fagte 
Juſtus, und es war Knoll meyer, als habe noch 
nie ein Meaſch mit ihm jo bochfahrend zu ſpre⸗ 
chen gewagt. „Nicht ſo viel wie ich brauche, und 
du darfſt es mir nicht übelnehmen, wenn ich 
wiſſen will, wie es ſich damit verhält. und dann 
müſſen ja auch noch die Wertpapiere da ſein, 
die mir aus der Erbſchaft nach meinem Vater 

zugerallen ſind 7 
Es war vielleicht die Hitze, der es zuzuſchrei⸗ 
ben war, daß auch jetzt noch im Schatten ein 


Heute 205 „Vorträge und Diskussionen 


nschaft für Werbung 
und Verkaufskunde: 


roter Vorhang vor Knollmeyers Augen wallte. 


che Meldung) ; 


In der 10, Abendſtunde en in der An⸗ 
ſtalt, nahe beim Neumarkt, abermals Un, 
ruhen, die diesmal einen noch ernſteren 
Charakter hatten. Da das Betreten des Vier⸗ 
tels von der Polizei in der 11. Abendſtunde ver⸗ 
boten wurde, waren Einzelheiten noch nicht zu 
erfahren. Feſt ſteht, daß drei Schwerverletzte ins 
Hoſpital geſchafft worden ſind. Zu der angegebenen 
Zeit durchfuhren Ueberfallabwehr wagen 
das Viertel, beleuchteten mit Scheinwerfern 
die Häüuſer und forderten zum Schließen der 
Feuſter auf, wibrigenfalls re würde. 
Ein Ueberfallabwehrkommando, 
das die Anſammlungen auflöſen wollte, wurde 
aus der Menge beſchoſſen. Die Beamten 
ſahen ſich gezwungen, von der Schußwaffe Ge⸗ 
brauch zu machen. 


Es mußte etwas geſchehen, eine Kraftanſtrengung 
zur Ablenkung, um Schlimmeres zu verhüten 
Knollmeyer nahm eine der Kegelkugeln aus dem 
Kaſten, ſtand auf und warf fie jo gewaltig hin ⸗ 
aus, daß ſie polternd über das Laufbrett rollte 
und am Ende der Bahn ſchmetternd in die 
Prügel fuhr. Ach, was er darum gegeben hätte, 
wenn Juſtus dort geſtanden und ihm die Kugel 
die Schienbeine gebrochen hätte. 

Er wandte ſich zu dem Schwager um: „Sag's 
nur gleich heraus, ſagte ex wütend, „daß du 
glaubſt, ich hätte 650 beſtohlen.“ 

„Tu' mir den Gefallen,“ verſuchte Juſtus zu 


zeizentrale am 2 


In Berlin verhaftet 


[Telegraphiſche Meldung) 


flüchtende Räuber mußte bald bemerken, daß ihm 
er Weg abgeſchnitten worden war. 


Ueberall ſah er Polizeipoſten auf- 
tauchen, an denen er nur infolge 
der außerordentlichen Geſchwindig⸗ 
keit des Wagens vorbeiſauſen konnte. 


Als ber Verbrecher ſah, daß es für ihn kein 
Entkommen mehr gab, entſchloß er ſich, umzu ⸗ 
kehren. Noch weit vor Frankfurt a. Oder bog 
er in weitem Bogen um, f 


ſüdlicher wa n weiter u 


r mit dem Auto in 
we 12 5 I wieber 
nn n 15 1 85 
1 exanderplatz trafen jetzt dauern 
telephoniſche Meldungen der Landl drei und der 
verfolgenden Autoſtreife ein, die die Flucht⸗ 
richtung des Verbrechers angaben. So wurden 
denn ſchließlich die Autoſtreifen zuſammen⸗ 


nach Berlin 


Abenteuerlicher Angriff auf eine 


hier die Fahndung nach der 
Horch⸗Limouſine aufzunehmen. Kaum war das 
geſchehen, als die Poſten an der ſüdlichen Peri⸗ 
pherie beveit8 telephonierten, daß der verfolgte 
Wagen in Richtung Schöneberg weiterfahre. 
Von hier aus fuhren jetzt zahlreiche u chli en 
dem Räuber entgegen und ſichteten ihn ſchließlich 
in einer Hauptſtraße. Krebs lenkte den Wagen 
durch Schöneberg und ſteuerte dann nach der Steg⸗ 
litzer Straße, wo ſich die Wohnung ſeiner Eltern 
befindet, Hier erfolgte dann ſeine Verhaftung. 


= 


Die Mutter eines anderen der BVG. 
Räuber, der bereits vor einigen Tagen ver⸗ 
haftet wurde, und ein Geſtändnis abgelegt hat, 
hat verſucht, ſich das Leben zunehmen. Sie 
konnte vor der tödlichen Gasvergiftung bewahrt 
werden. 8 


3 beordert, um 


Brünner Kaſerne 


Die Wache entwaffnet — Ein Toter, bier Verwundete 
[Telegraphiſche Meldung) 


Brünn, 23. Januar. Vor der Kaſerne des in 
der Brünner Vorſtadt Cidenize ſtationier⸗ 
ten Infanterieregiments Nr. 43 hatten ſich am 
Sonntag gegen 1 Uhr morgens etwa 50 junge 
Leute aus der Umgebung Brünns angeſammelt, 
die in die Kaſerne einzudringen verſuchten. 
Zwiſchen Militär und Angreifern kam es zu einer 
Schießerei, bei der einer der Angreifer getötet und 
mehrere andere verwundet wurden. Ueber den 
Vorgang erfährt das Tſchechoſlowakiſche Preſſe⸗ 
büro von maßgebender Seite: 


Der Oberleutnant der Reſerve Kobzinek 
aus Königsfeld, der in Brünn durch ſein 
abenteuerliches Auftreten bekannt iſt, trat in den 
letzten Tagen mit einigen faſchiſtiſch geſinn⸗ 
ten Perſonen aus der Umgebung von Brünn in 
Verbindung Durch die Vorſpiegelung, es han⸗ 
dele ſich um den Schutz einer faſchiſtiſchen Ver⸗ 
ſammlung, gelang es ihm, etwa 50 Perſonen zur 
Abfahrt in zwei Autobuſſen nach Brünn zu be⸗ 
wegen. Gegen 1,30 Uhr überredete Kobzinek 
in einer Schlucht vor Brünn die Teilnehmer an 
dieſer Expedition zu einem Angriff auf die 
Kaſerne des Infanterieregiements Nr. 43, Einige 
Teilnehmer dieſes Unternehmens 


t heiſer, „als wäre 28, dir 
echenſchaft geben ſollſt. 

Fleiſchhauer die ſchwere 
Kugel hoch, und ſie wäre ohne Zweifel auf Juſtus“ 
Kopf niedergeſauſt, wenn Knollmeyers auſt 
nicht von einem Gegenſtoß getroffen worden wäre, 
ſo wuchtig, daß ihm die Kugel aus der Hand ge- 
riſſen wurde. Sie ſprang ein Stück in die Höhe, 
jaufte dann ſenkrecht herab und gerade auf Knoll⸗ 
meyers Zehen, daß er mit einem Aufſchrei zu⸗ 
ſammenzuckte und einknickte. Der Schmerz war 
fo heftig, daß fein Zorn im Augenblick erſtickt 
war. Er ſank auf die Bank, blies die Lippen 


Anſchein,“ ſagte er fa 
peinlich, daß du mir 
Da ſchwang der 


| 


beſchwichtigen, „und nimm meine Worte nicht an⸗ auf, wimmerte leiſe und zog den Fuß hoch. 


ders als ſie gemeint ſind. Ich ſage dir, daß ich 
Ordnung haben will und muß. Ich weiß ja nicht 
einmal, wo das Geld And iſt, das aus dem 
Verkauf von Haus und Grund und Vieh nach 
meinem Vater auf meinen Teil 
muß.“ 

Knollmeyer hatte eine zweite Kugel aus dem 
Kaſten genommen, die größte und ſchwerſte von 
allen. Es riß ihn jäh zu Juſtus herum. „Ge⸗ 
ſtohlen hab' ich's halt! Geſtohlen!!“ brüllte er 
indem er auf ihn zutrat. Der maſſige Men! 
überragte Juſtus um einen halben Kopf, aber 
dennoch war es, als ſei auch dieſer körperlich ein 
gutes Stück größer als der Fleiſchhauer. 

„Schrei doch nicht ſo,“ ſagte Juſtus ganz ruhig, 
„es braucht's ja niemand zu wiſſen, was wir 
miteinander auszumachen haben.“ 

„Sie ſollen es nur wiſſen,“ wetterte Knoll⸗ 
meher ungebemmt und ohne den Ton zu dämpfen, 
„Sie ſollen es willen, daß mich der eigene Schwa⸗ 
ger ffir einen Dieb halt.“ 


gefallen ſein 


„Wenn bu nicht Vernunft annehmen willit, fo] 


kann ich dir nicht helfen. Aber merk' dir. daß 
ich die Abrechnung binnen drei Tagen hoben muß.“ 

Juſtus ſchaute den Ergrimmten ruhig in die 
Augen, aber er wußte ſchon, daß es ihm nicht ges 
lingen werde, ſeinen Jähzorn zu bannen und 
war auf ſeiner Hut. 

„Bin ich alſo ein Dieb oder nicht?“ ſchrie 
Knollmeyer, „du mußt es ja wiſſen du weißt, 
wie mon ſeinem eigenen Vater das Geld aus der 
Taſche ſtiehlt.“ 

Juſtus' Livven wurden blaß. und in feine 
Augen kom ein Sprühen und Gfikern von ſtie. 
benden Funken. Er gab auf Knollmeyers Angriff 


„Na alſo,“ ſagte Juſtus jo vergnügt, als habe 
ſich zwiſchen ihnen bloß ein ſcherzhaftes Zwiſchen⸗ 
ſpiel zugetragen, „das war ja nicht grad nötig 
Aber merk dir’, von heut in drei Tagen will 
ich die Abrechnung haben.“ 

Er nahm ſeinen Hut auf, der ihm bei dem 
kurzen Kampf vom Kopf gefallen war, wiſchte 
mit dem Aermel den Staub ab und ließ den 
Schwager in der Kegelbahn ſitzen. 


18. 


Hinkend kam Knollmeher eine Weile ſpäter in 
die Gaſtſtube. Mittag war vorüber, aber dem 
Fleiſchhauer war es noch nicht nach Heimgehen 
F Aerger und Schmerz wollten erſt noch 
inuntergeſpült ſein. Er hatte geglaubt, das 


| 


keine unmittelbare Antwort. „Es hat freilich den 


Wirtshaus leer zu finden und ſah zu einem Er⸗ 


ſtaunen, daß noch eine zahlreiche Geſellſchaft ver ⸗ 
ſammelt war. 

Der Poſtmeiſter, der Kaſimirſche Oberförſter, 
der Briefträger Aſchenbrenner ſaßen am Stamm⸗ 
tiſch, ſogar der Lehrer Hopfenblatt war noch da, 
der ſonſt immer pünktlich mit dem Mittagläuten 
aufbrach. 

Aber keiner von ihnen führte das Wort, ſon⸗ 
dern ein Fremder, der an dem Tiſch der Knechte 
in der hinteren Ecke ſaß. Dort hockte Saltzen⸗ 
brods Rudolf, und feinem gedunſenen Geſich“ in 
dem wäſſerige ſtiere Augen lagen, war anziehen, 
daß er ſchon wieder zu viel getrunken hatte. Der 
Monn neben ihm war am Er'äßlen, und die 
Säfte hörten fo geſnannt zu, daß Knollmeyers 
Eintritt unbemerkt blieb. 


Bauerngärtlein durch den 


erkletterten die Hintermauer der 
Kaſerne und es gelang ihnen, durch 
Lift die Wache am Haupttor zu ent⸗ 
waffnen. : nn 
Auf den Alarm trat den Abenteurern Militär 


und Polizei entgegen. Nach kurzem Geplänkel 
wurden die Angreifer unſchädlich gemacht. Alle 


die in die Kaſerne eingedrungen waren, wurden 
verhaftet, die übrigen ergriffen nach den 


erſten Schüſſen die Flucht. Während des Ger 
plänkels wurde ein Angreifer in den Kopf ge⸗ 
Fall) und verſchied auf dem Transport ins 
Krankenhaus. Ferner wurden zwei Arbeitslose 
verwundet; einer erhielt einen Schuß ins 
Bein, das ihm amputiert werden Swe Auf 

wer⸗ und 


Seiten des Militärs gab es einen 
einen Leichtperletzten. 

Im Anſchluß an den Ueberfall ließ die Poli⸗ 
zetdireltion in Prag Haus ſuchun gen bei 
führenden Mitgliedern 
gung und zwar bei 70 Perſonen, u. a. auch 
dem Führer der tſchechiſchen Faſchiſten, Rudolf 
Gajda, vornehmen. Es wurde reichliches 
Material gefunden, das geprüft wird. Die 
Unterſuchung wird fortgeſetzt. 


bei 


it Handelsschule Gräupnerstr. 6 
Zimmer 31, 2. Stock 
Gäste willkommen! 


Dieſer Mann ſah ganz ) 
einer, deſſen Heimat die Landſtraße ift, und der 
ſich nichts daraus macht, den Sommerhimmel 
zum Dach oben nehmen und winters mit einem 
Heuſtadel oder einer 0 6 5 zufrieden ſein zu 
müſſen. Gewiß hatte die Woche für ibn nicht 
weniger als ſieben Feiertage, das konnte man an 
ſeinem Gewand merken, in dem fo viel Löcher 
waren, daß die Gänſe hätten das Gras hindurch 
freſſen können; aber an ſeiner verdrückten Sol⸗ 
dalenmütze ſtak ein friſcher vergnügter Blumen- 
ſtrauß, der mochte wohl vor kurzem in einem 
Lattenzaun gepflückt 
worden ſein, und der ſtimmte auch zu dem 
ſonnenbraunen Geſicht, in dem ſo viele Welt⸗ 
und Lebensfröhlichkeiten daheim war, daß fie auch 
jetzt bei aller Ernſthaftigkeit, mit der er ſprach, 
nicht verhohlen bleiben konnte. f 

Wenn die ehrbaren und geſtandenen Männer 
des Dorfes dieſem Landfahrenden fiber da 
Mittagsläuten hinaus ihre Aufmerkſamkeit ſchenk⸗ 
ten, fo mußte das, was er zu erzählen hatte, ſchon 
etwas fein, was ſich anzuhören lohnte. Und wirk⸗ 
lich, er ſprach über nichts Geringeres als über 
den Krieg und was 15 eben auf der anderen 
Seite von Böhmen am Fuße des Gebirges zuge⸗ 
tragen hatte, und man konnte daraus entnehmen, 
daß es ſich wirklich ſo verhielt. wie das (Gericht 
beſagte. Die Oeſterreicher waren von den Preußen 
geſchlagen worden, und wenn man dem Lan 
ſtreicher glauben durfte, fo blieb dem Feldzeug⸗ 
meilter Benedek nichts anderes übrig, als ein 
ſchleuniger Rückzug. Es war nur erſtaunlich, wie 
der fremde Mann das alles ſo genau wiſſen 
konnte, und daß er die Kämpfe beſchrieb, gerade⸗ 
ſo als ſei er Augenzeuge gewejeit- 


Das war auch der Einwand, zu dem ſich der 


genau ſo aus, wie 


Lehrer Hopfenblatt endlich aufraffte, um der all⸗ 


gemeinen Beſtürzung ein wenig zu ſteuern: ob 
denn der Erzähler dabei geweſen ſei? 

Da mußte der Mann lachen, nein, dabei 
geweſen war er freilich nicht, aber er, der Beſſerl, 
batte damals in Italien mitgefochten, und wer 
Magenta und Kolferino mitgemacht hatte, der 
konnte ſich ſchon unſchwer vorſtellen. wie es da 
drüben bei Nachod und Trautenau zugegangen 


ſein möchte. 5 
(Fortſetzung folgt.) 


gin en und nach den ſüdlichen Vororten Ber⸗ 
in 


der faſchſſtiſchen Bewe- 


Er 


‚Schwarzer Tag für Mittelſchleſien Vorwärts⸗Raſenſport nach Kam 


Cottbus verliert nur 2:1 ; 


Hfbeutihe Morgenvof Ar. 23 


_ SPORT-BEILAGE 
 Obersdilesien führt 


. Sämtliche anderen Geilnehhmer an der, Judostdeuiscien- 


bereits gesdilagen 


Beuthen 09-Bresian 08 4:0 / Borwärts-Raienfport— Cottbus 98 2:1 
Hoyerswerda — Breslau 06 4:3 


Die Kämpfe um die Meiſterſchaft des Süd⸗ 
ſtdeutſchen Fußballverbandes ſetzten 
am Sonntag voll ein. Bei ſtarker Kälte und 
zum Teil bei ſtändigem Schneefall wurden die 


Spiele ausgetragen, die an Spieler und Zuſchauer ] B 
ſtarke Anforderungen stellten. Im Kreis I über-| B 


raſchte das Verſagen der beiden mittelſchleſiſchen 
Vertreter. Oberſchleſien bewies, daß es in die⸗ 
ſem Jahre gewillt iſt, beide Vertreter für 
die DF B.⸗Meiſterſchaft zu ſtellen und man hofft 
ſtark, daß dieſes Vorhaben glücken wird. Der in 
vorzüglicher Form befindliche Titelverteidiger 
Beuthen 09 erteilte auf eigenem Platze dem 
BSC. 08 eine 4:0- (1:0)⸗Lektion. Der BSC.⸗ 
Torhüter Wenzel war der beſte Mann auf dem 
Felde und verhütete eine höhere Niederlage des 
Mittelſchleſiſchen Meiſters. Eine ausgezeichnete 
Partie lieferte in Breslau auch der SV. 
Hoherswerda, der Mittelſchleſiens zweiten 
Vertreter, den Breslauer Fußballverein 06, ver⸗ 
dient mit 4:3 (2:2) niederringen konnte. Schwer 
zu kämpfen hatte — wie vorauszuſehen war — 
Vorwärts Raſenſport Gleiwitz in 
Cottbus gegen den Cottbuſer FV. 98; erſt in den 
letzten Spielminuten ſicherten ſich die Glei⸗ 
witzer mit 2:1 (1:0) beide Punkte. Die beiden 
oberſchleſiſchen Vereine find alſo nach dem zweiten 
Kampftag nur noch allein ohne Punktberluſt. 


Tabellenſtand der „Südoſtdeutſchen“ 
Sp. gew. verl. unent. Tore Punkte 


Beuthen 09 2 2 — — 9 

Vorw.⸗Raſenſport ! 1 — — 21 

Syg. Hoyerswerda 2 1 1 — 45 22 
resl. SC. 08 2 1 — 24 22 
resl. JV. 08 1 — 1 — 34 02 

Cottbuſer SB. 2 — 17 0 

Die Kämpfe im 8 
gingen nicht ohne Ueberraſchungen aus. So 


mußte ſich der VfB. Liegnitz, der als Favorit 
ſtartete, vom STE Görlitz mit 1:3 (1:2) ge 
ſchlagen bekennen. Gelbweiß Görlitz hatte auf der 
Autobusfahrt nach Schweidnitz zum FC. Preußen 
Schweidnitz Pech, und fuhr mit dem Autobus in 
den Graben, ſodaß ſich einige Spieler verletzten. 
Während der Torwächter ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden mußte, konnten die übrigen Spieler 
den Kampf noch mitbeſtreiten und ſogar einen 4:2⸗ 
(4:1)-Sieg herausholen. Der SC. Jauer hatte 
gegen den Berglandmeiſter Waldenburg 09 einen 
ſchweren Kampf zu beſtreiten und brachte knapp 
mit 2:1 (2:1) die Punkte an ſich. An und für 
ſich hat es den Anſchein, als ob ſich die Kräfte⸗ 
verhältniſſe im Kreis Uzugunſten der Ober⸗ 
lauſitz in dieſem Jahre verſchieben ſollten. 


0g weiter in Fahrt 


Glatter 4: 0⸗Sieg 


über den 586. 08 


[Eigener Bericht) 


Ei Beuthen, 22. Januar. 
Der 09⸗Platz an der Heinitzgrube hatte jein 
Geſicht gründlich verändert. Tribüne, Terraſſen 
Umkleide⸗ und Erfriſchungsraum und das Viereck 
des Fußballfeldes lagen tief verſchneit. 
Trotzdem wurde der Schnee durch die rührige 
Vereinsleitung wenigſtens vom Spielfeld ge⸗ 
räumt, der nun in meterhohen Bergen an den 
Seiten und hinter den Toren aufgeſchichtet lag. 
esta war ſo ein ziemlich ſpielfähiger 
rund Alcea der an die Spieler zwar 
ohe nforderungen ſtellte, umſomehr 
als es nicht aufhören wollte zu ſchneien, und 
51 die Schneedecke immer wieder zunahm. 

is zum letzten Eckplatz war die Tribüne be⸗ 
fetzt, und auch das weiße Rechteck der Kampf⸗ 
bahn war von Menſchenmaſſen ſchwarz umgeben, 
als der Kampf begann. Schon in den erſten 
Minuten machten ſich die Tücken des Bo⸗ 
deus bemerkbar, als der Breslauer Linksaußen 
Kleinert Nowak durchgeht und wuchtig aufs 
Tor funkt. Kurpanek hält zwar den Ball, kann 
= aber nicht fangen. Das glatte Leder ver⸗ 
hindert eine ſicheres Zufaſſen. 


Die Beuthener ſpielen vorerſt verhalten, 
fo daß die Gäfte immer wieder im Angriff 
- liegen, 


uhne allerdings einen ſchußſicheren Eindruck zu 
machen. Jeder Spieler hat mit dem Boden zu 
kämpfen. Selbſt Richard Malik verliert die 
Ruhe, als der Ball im hohen Schnee durchaus 
nicht mehr weiter will, und als ex bald darauf 
bie erſte ſichere Chance für 09, nach ſchönem Zu⸗ 
ſpiel Wratzlaweks, freiſtehend übers Tor 
jagt, weil er den Ball zu tief faßt. Dann er⸗ 
zwingt Breslau ſeine erſte Ecke, die mit Mühe 
ins Feld zuxückgeſchlagen wird, und hat weiter 
mehr vom Spiel. Paul Malik hat vorerſt 
f da er meiſtens mehr 


das Blatt. 
Krauſe ab. 


dem an, und ſo ſind die Vermutungen über das, was 


kann. Aber der Ball ſpringt zurück, ſchon ſauſt 
der Halbrechte heran, — geht 08 in Front? Da 
ſchnellt Kurpanek blitzſchnell auf den Ball zu, packt 
entſchloſſen zu, duckt ſich. Die Gefahr iſt vor⸗ 
über. Es iſt kalt, die Zuſchauer trampeln in der 
Tribüne, und es fehlt die Begeiſterung, die das 
Herz erwärmen kann. Die aber ſoll doch gan 
überraſchend kommen. Man ahnt es eigentlich 
ſchon, als es einen Strafſtoß für 09 gibt, weil 
Krauſe den durchbrennenden Kurpanek 2 unſanft 
gebremſt hat. Atemloſe Stille, als Richar 
Malik über die Köpfe der eine Sperrkette bil⸗ 
denden Breslauer hinweg zu Wratzlawek 
zielt, der mit Kopfſtoß den Reſt beſorgt. 


Die Weißgelben ſpielen jetzt eindeutig 
überlegen. 


Beuthens Läuferreihe hat ſich eingeſpielt und 
zeigt wieder das elaſtiſche Spiel, das ſchon gegen 
Cottbus begeiſterte. Paul Malik macht alles 
wieder gut, und hält ſeinen Flügel. Auch ſein 
Zuspiel it gegen früher viel genauer geworden. 
Beimel iſt jetzt bedeutend beſſer als Sterſek und 
bleibt es bis zum Schlußpfiff. Wieder ſchießt 
dann Wratzlawek eine Ecke zu flach. Wenzel 
im Breslauer Tor beweiſt gutes Können, als er 
hintereinander Schüſſe von Pogoda und Malik 
unſchädlich macht. Freilich gibt es im Beuthener 
Sturm ſchwache Punkte. Dieſe find heute Kur⸗ 
panek 2 und Kokott. Kurpanek iſt für den Boden 
zu ſchwer und gedrungen, Kokott dagegen kann 
ſich im Duell, in das er ſich immer wieder ver⸗ 
wickelt, gegen die kräftigeren Breslauer nicht 
durchſetzen. Zudem ſpielt 088 Verteidigung ſehr 
ſicher. Krauſe und Scheurell find ſchlag⸗ 
ſicher, zudem iſt Scheurell ein blendender An⸗ 
griffsverteidiger, gegen den 093 linker Flügel ſchon 
alle Künſte ſpielen laſſen muß, um zur Geltung 
zu kommen. 


Das 1:0 des eriten Teiles mutet noch knapp 


noch kommen kann, ſehr verſchieden. 


Mit Beifall werden beide Mannſchaften wie⸗ 
der empfangen. Schon zieht 09 durch, es gibt eine 
Ecke. Jetzt hat man ſeine Freude am Spiele der 
Oder. Immer wieder drängt die weiß⸗gelbe junge 
Stürmergarde unter Maliks Führung nach porn. 
Schon iſt der zweite Treffer fällig: Malik nimmt 
Wenzels Abwehr auf, täuſcht gewandt, umſpielt 
zwei Gegner, Wratzlawek läuft nach innen, — 
Malik paßt, Wratzlawek ſchießt. — unhaltbar 
ſauſt der Ball flach in die äußerſte Torerfe unter 
den Händen des ſich werfenden Wenzel. 2:0. 
Breslaus Läufexreihe ſcheint dem ſchweren Boden 


zum Opfer zu fallen. Dagegen läuft Beuthens 


23. Sannar 1938 
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(Eigene Drahtmeldung) 


Cottbus, 22. Januar. 


In Cottbus hatten ſich kaum 1000 Zuſchauer | Gleiwitzer in der erſten Spielhälfte erſt nach etwa 


0 410 zu der Begegnung zwiſchen Vorwärts⸗Raſenſport 
2:0 Gleiwitz, und dem Cottbuſer FV. 98 e e 


Wie zu erwarten war, 8 die Cottbuſer auf 
eigenem Boden harten Widerſtand und be⸗ 
Dar die hervorragende Deckung, in der der 

orwächter und der bewährte Kämpe Koſak 
glänzende Leiſtungen vollbrachten, war nur ſchwer 
zu überwinden, Der Cottbuſer Sturm zeigte, wie 
in Beuthen, wieder große Schwächen und eine 
Unentſchloſſenheit, die ihn um Erfolge brachte. 
Kurz vor Schluß verpaßte der Erſatzrechtsaußen 
die große Chance, nach der das Ergebnis ebenſo 
hätte umgekehrt lauten können. Die Gleiwitzer 
haben verdient geſiegt und boten techniſch beſſere 
Geſamtleiſtungen. Allerdings verſtand es der 
Angriff nur ſchwer, die gegneriſche Deckung ener⸗ 
gl en überwinden, ſodaß 
chluß zur Entſcheidung kam. 


es erſt kurz vor 


35 Minuten Spieldauer zum erſten Erfolge durch 


Lachmann, da Cottbus aufopfernd und erfolg⸗ 
reich verteidigte. Nach dem Wechſel gelang es den 


eifrig angreifenden Niederlauſitzern ſogar in der 


10. Minute durch Sowoidnich den Ausgleich 
zu erzielen. Die Cottbuſer ſind dadurch ermutigt 
und kämpfen verzweifelt um den Sieg, doch will 


ihnen nichts gelungen. Vier Minuten vor Schluß 
ſteht der Erfe 


der Torwächter den | 
über die Latte heben kann. Schon in der näch⸗ 
ſten Minute ſind die Gleiwitzer durch und Hal 

rechts ſchießt das ſiegbringende Tor. Die Cott⸗ 
buſer proteſtieren Abſeits, doch der Schiedsrich⸗ 
ter erkannte den Erfolg an, ſodaß Gleiwitz mit 
2:1 die Punkte gerettet hatte. ER 


Kombinationsmaſchine wie geölt. Den Breslauern 
bleibt der einzige Triumph, immer wieder die 
fein gezirkelten Maſchen der Kombination zu 
ſtören. Zu eigenen Aktionen reicht es nicht. Im 
Sturm herrſcht eine unbegreifliche Ideen⸗ 
armut. Es fehlt eben doch ein Führer. Igla 
iſt es nicht. Nur die Hintermannſchaft von 08 
arbeitet weiter aufopfernd und erfolgreich. 
Scheurell ſpringt wagemutig in einen Scharf⸗ 
ſchuß Maliks und lenkt den Ball aus der Schuß⸗ 
bahn. Dafür 1 L u 
ſtändnis und es aibt Beifall. Breslaus einziger 
Stürmer, der einen Torſchuß riskiert, iſt Ig la. 
So erzwingt er durch einen Flachſchuß, der Malik 
ablenkt, eine Ecke, die aber Kurpanek im 
Sprung herunterholt. Sein Gegenüber ſteht ihm 
nicht nach Es it ſogaxr ganz großartig, wie 
Wenzel Kurpaneks Kraftſchuß im Fallen boxt, 
und darauf hintereinander zweimal Maliks Ka⸗ 
liber in höchſter Bedrängnis mit dem Fuß ab⸗ 
wehrt. Wenzel iſt neben Scheurell und dem 
Linksaußen Breslaus beſter Mann. Kleinert weiß 
mit dem Ball etwas anzufangen Seine Flanken 
ſind weit und es gibt bei ihm kaum einen Fehl⸗ 
ſchlag. Dazu iſt er ſehr wendig und entſchloſſen 
in der Abgabe. Als er durch iſt, und niemand im 
Innenſturm vorfindet, knallt er kaltblütig aufs 
Tor. Aber Kurpanek bleibt unbezwungen. Dann 
hat Kokott einen großen Augenblick. Der kleine 
ſchmächtige Halbrechte läßt ſich diesmal nicht vom 


d Ball drängen und 


ſchon ſauſt ein unglaublich ſcharfer Hoch⸗ 
ſchuß ins ägußerſte Toreck von Breslau. 


Vergebens ſpringt Wenzel. Mit drei Toren liegt 
09 in Front. Jetzt beſteht zwiſchen dem Arbeiten 
der Beuthener und der Breslauer ein Klaſſen⸗ 
unterſchied. Kaltblütig und ſelbſtſicher ſchie⸗ 
ben ſich die Weiß⸗Gelben den Ball zu, exakt und 
genau, faſt ohne einen Schritt zu laufen. Wie 
immer in ſolchen Augenblicken der Ueberlegenheit 
aber iſt plötzlich die geſamte Beuthener Verteidi⸗ 


het man auch in Oberſchleſien Ver: L 


gung überſpielt, Knie ſteht allein vor dem Kaſten, 
Kurpanek läuft heraus, — einzige Rettung? Nein, 
denn Knie umgeht den Oger geſchickt und ſchießt — 
am leeren Tor knapp vorbei, 


Schiedsrichter Meißner aus Schweidni 
wegen eines geringen Verſtoßes der Beuthener 


Abwehr im Strafraum auf den Elfmeterpunkt 
a 5 
ihres Unglücks voll. Hoch ſauſt der Ball über die 

Soll nicht einmal das Ehrentor glücken? 
08 ſetzt alles auf eine Karte. Läuferreihe und 


weiſt. Aber die Breslauer machen das M 


atte. 


Stürmerreihe werden zum Angriff geſchickt. Doch 
Motek und Strewitzek 


Eifer anſcheinend alles daheim gelaſſen. Einmal 
ſchießt der Rechtsaußen aus ausſichtsreicher 
Stellung — fünf Meter vor dem Tor — in die 
Wolken. Als Pogoda, der beſonders in der 
zweiten Hälfte zu beſonders guter Form auflief, 
den Abſtoß aufnimmt und zur Mitte flankt, wo 
Malik bedrängt zu ihm zurückköpft, braucht er nur 
mehr drei Schritte zu laufen und der Rechts ⸗ 
außen hat das 4. Tor durch Flachſchuß erzielt. 
Breslau iſt vollkommen deprimiert. Ja, ſogar 
zum fünften Male landet der Ball im Breslauer 
Tor, doch diesmal entſcheidet Meißner „abseits“ 
Nun ſpielt 09 mit dem Gegner, einmal noch knallt 
Malik, doch Wenzel nimmt den Ball liebevoll an 
id. Schlußpfiff. 


Beuthens kernige Spielweiſe hat einen wei ⸗ 
teren großen Erfolg errungen. 4:0 gegen Mittel- 
ſchleſiens Meiſter, das eröffnet den Breslauern 
keine günſtige Ausſicht für die Meiſterſchaft. Doch 
ſchon der nächſte Sonntag mit dem oberſchleſi⸗ 
ſchen Derby in Gleiwitz miſcht einen kleinen Wer⸗ 
mutstropfen in den Becher der Freude. Einer 
muß dann die koſtbaren Punkte einbüßen und 
Breslau wird dabei natürlich der lachende Dritte 
ſein. Hoffen wir. daß es ein ebenſo ſchöner und 
vor allem fairer Kampf wird, wie es der 
heutige war. 


Hoyerswerda überraſcht Breslau 06 


Breslau, 22. Januar. 
In Breslau exwarb ſich der 2. Niederlauſitzer 
Vertreter Spa. Hoyerswerda bei den auf 
dem Oswitzer Plat erſchienenen 2000 Zuschauern 
durch ſein ausgezeichnetes Spiel 


(Eigene Draht meldung ! 
eriten 15 Minuten der . Spielhälfte liegt 
ng 


Hoyerswerda noch im riff. In der zweiten 
Minute verliert der Tormann Bauer den Ball, 
und Wenk ſchießt zum 2:3 ein. Eine Minute 


ben "päter paſſiert dem gegneriſchen Torwart Jandy 


Wenn auch der Imeebebedte Boden ein vegula-[dasielbe Mißgeſchick und 06 hat durch Hanſke 
res Spiel nicht zuließ, jo war man doch von der wiederum ausgeglichen. Dann machen ſich die 


flotten Kombination überraſcht. 


hatte für feinen Rechtsaußen Pauſch Bin ner Gäſte frei, zudem der Verteidiger 


I 
eſtell 
D 
I 


eingeſtellt, und bei Hoyerswerda wirkte Wen 
als Mittelſtürmer und Rich als Halbrechter. 

erde Spielhälfte ſah Hoyerswerda zum 
größten Teil in Angriff, da der 06⸗Sturm ſich 


überhaupt nicht verſtand. Der Verteidiger Pohlſ bricht der gefährlichſte Stürmer, 


iſt eben kein Mittelſtürmer. Zunächſt hatten die 
Niederlauſitzer wie 5 99 08 großes Schußvech. 

inute durch Pohl in Füh⸗ 
rung gegangen war. wurde es anders. Zwei 
Minuten ſpäter wurde durch den Linksaußen 
Schiemank der Ausgleich erzielt, und eine 
Minute ſpäter, ſchon führte Hoherswerda durch 
einen unberhofften Schuß aus dem Hinterhalt 
des Mittelläufers Min nich. 


Zwei Minuten vor der Pauſe ſtellte Hanſke 
aber wieder das alte Verhältnis her. In den 


Erſt als 06 in der 8. 


061 Oswitzer aber ſicher aus der Umklammerung der 


Wolf von 
Hoyerswerda verletzt wird, und für eine Viertel⸗ 
ſtunde ausſcheidet. Die Hoyerswerdaer ſinb von 
dem Tempo ſtark ermüdet, doch immer wieder 
der Rechts- 
außen Nevoigt durch. In der 25. Minute 
iſt dieſer Spieler wieder einmal vor 9575 05 greift 
ſche Tor gekommen, die Verteidigung von g 
nicht ein, Bauer verfehlt den Ball und ne 
werda hat den Siegestreffer durch wier 
erzielt. Dann verteidigt der e 
treter mit der ganzen e = beſſe⸗ 
Schluß ſeinen Vorſprung. Auf Grund der 

ren Leiſtungen vor der Pauſe hat Hoyerswerda 


verdient gewonnen. 


1 


1% 


e 


11 


Trotz techniſcher Ueberlegenheit kamen die 


3 
. 


atzrechtsaußen Schulz allein vor 5 
dem Gleiwitzer Tor, ſchießt aber fo ungenau, daß 
Ball mit den Bingerfpipen j 


i, Dann gibt es 
eine kleine Aufregung im Publikum, als der ‚gute Bi 
nitz 


behalten heute die 
Ruhe. Und die Breslauer haben außer ihrem 


SE 


er 


1 


Gee 


j 5 | Stützel-N eustadt gewinnt | 
dien Oberschlesierlauf 


15 ln. Sprunglauf nur zweite Plätze für Oberschlesien 


Bei prächtigem Winterwetter wurde am 


Sonntag auf der Biſchofskoppe die erſte eigene 


dbhberſchleſiſche Winterſporweranſtaltung 


den Start gegangen. 


durch⸗ 
geführt, Insgeſamt waren zu dem Oberſchleſier⸗ 
auf und dem Sprunglauf 150 Teilnehmer an 
| Die Veranſtaltung wurde 
zu einem großen Erfolge. Infolge der hohen 
Schneelgge mußten die Startzeiten für den Lang⸗ 


hezw. Sprunglauf um etwa eine Stunde ver⸗ 


ſchoben werden. 
ſich reibungslos und ohne jeden ſchweren Unfall 


ſtandene Sprung wurde 


75 


Sämtliche Kämpfe wickelten 
ab. Oberſchleſiſcher Meiſter und damit auch Ger 


Winner des Wanderpreiſes des Landeshauptmanns 
wurde Stützel vom Ski⸗Klub Neuſtadt. Wäh⸗ 
rend ſich die oberſchleſiſchen Vertreter in ſämt⸗ 
lichen Klaſſen des Landlaufes mit Erfolg durch⸗ 


lebten, dominierten im Sprunglauf die Vertre⸗ 
ter des Hauptverbandes Deutſcher Winterſport⸗ 
bereine in der Tſchechoſlowakei. Der weiteſt ge⸗ 
von dem Jungmann 


Banke, HDW. mit 33 Meter ausgeführt. 
Etwa 3000 Zuſchauer wohnten den Wett⸗ 


kämpfen bei; doch wäre dieſe Zahl noch viel höher 


5 aa e nicht in der lebten Nacht jo ſtar⸗ 


fer Schneefall eingeſetzt hätte, daß z. B. elf große 


der 


In Oppeln fand 
rundenkampf um 


Omnihuſſe und zahlreiche Privatwagen auf der 
Fabrt zu der Veranſtaltung im Schnee ſtetken 


8 blieben. 5 


die O 


1 Handb 
meilterihaft der DSL. eee 


zwiſchen den beiden 


Meiſtern des Induſtrie⸗ und des Odergaues ſtatt. 


Die Hindenburger warteten mit einer 


roßen 


Ueberraſchung auf und gaben dem favoriſterten 


Reichsbahnſportverein Oppeln mit 3:1 (1:0) das d 
Nachſe 1 ? 9 


Leider ließ der hohe Schnee im Oppelner 
Stadion ein einwandfteies und flüſſiges Spiel 


ders ſchwierige Anforderungen 
ger 


Ehrentreffer durch den bee 
. ‚neradnnt war. Das Oppelner 
war von 


dem ſie bisher immer im S 


nicht zu und ſtellte an beide Mannſchaften beſon⸗ 
Die Hindenbur- 
a Air en bereits in der erſten Halbzeit: durch 

FE Sauben. mit 1:0 in Führung. Dank ihrer 


den 


körperlich beſſeren Konſtitution verſtanden ſie es 
guch, ſich in der reſtlichen Spielzeit eindrucksvoll 


1 und ſchoſſen noch zwei weitere Tore, 
während der Reichsbahnmannſchaft lediglich der 
Pr 0 
andballpublikum 
ht den guten Leiſtungen der Gäſte ſehr 
überraſcht. In aller Stille haben die Hinden⸗ 
Hurger eine Mannſchaft herausgebracht, die, nach⸗ 
a i chatten der Polizei 
Beuthen kämpfen mußte, ſich in dieſer Saiſon 
mut zur „erſten Sen emporſpielte. Es ift nicht 
alisgeſchloſſen, daß die eifrigen Hindenburger es 
e r auch noch zur Oberſchleſiſchen 
Meiſterſchaft bringen werden. Bereits am kom⸗ 
menden Sonntag, den 29. Januar, beſtreiten ſie 
mit dem anderen Vorſchlußrundenſieger, Poſt 
ppeln, wiederum im Oppelner Stadion, das 
Enbſpief. i . : 
Neben dieſer Begegnung gab es in Gleiwitz 


ch zwei intereſſante Freundſchaftsſpiele. Am 


Vormikatg ſtanden ſich zunächſt auf dem Krakauer 


NMlatz die beiden Ortsribalen Polizei Gleiwitz und 


Germania Gleiwitz gegenüber, Die Germanen 
ließen ſich verhältnismäßig glatt von den Poli⸗ 
gäſten ſchlagen. Im Wilhelmspark ſtellte ſich 
der neue Oſtoberſchleſiſche Turnerhandballmeiſter 
MV. Myslowitz in einem Spiel gegen Warte 
burg Gleiwitz vor. Nach einer torlosen erſten 
Spielhälfte kam Wartburg, der Meiſter des 
Spiel» und Eislaufperbandes, nach der Pauſe 
ſchnell und überraſchend zu drei Treffern, denen 
der recht unglücklich kämpfende Gegner keinen 
aun 8 7 75 onnte, ſodaß es bei dem 810⸗Sieg 
von Wartburg blieb. a 


N Sandtner 
Deutſcher Eisſchnellaufmeiſter 


‚(eigene Brahtmeldung.) 


Altona, 2. Januar. 
Deutſcher Eisſchnellaufmeiſter wurde in Altona 
hum erſten Male der Münchener Sandtner, 
der brei von den vier Läufen als Siegex ber 
endete. Sein ſchärfſter Gegner war der Titel- 
berteidiger Barwa, Berlin, der ſich zwar in 
recht guter Form befand, aber dem beſſeren 
Können des Müncheners weichen mußte. Den 
dritten Platz ſicherte ſich der Berliner Loetſch 
nor ſeinem Landsmann Miller. Sandtner 
ſtellte ſeinen Sieg durch den Gewinn der bei⸗ 
den Läufe am Sonntag öber 1 500 Meter in 

‚2:34 und über 10000 Meter in 19:82,5 ſicher. 


Hertha BEE, 
schlägt Pankow 7:2 


(igene Drahtmeld ung) 

. Berlin, 22. Jauuar. 

Das intereſſante Spiel in der Berliner Fuß⸗ 
bällmeiſterſchaft war das zwiſchen Hertha BSc. 
und dem BfB. Pankow. Hertha ſiegte mit 
7:2 (3:0). Die Pankower waren anfangs ziem⸗ 
lich gleichwertig, kamen dann aber gegen Her. 
thas Sturm nicht auf. Die Lage in Abteilung B 
iſt nun ziemlich geklärt. Der Pokalmeiſter Hertha 
iſt ſchwerlich von der Spitze zu verdrängen. 
Bemerkenswert iſt der Sieg von Norden ⸗ 
Nordweſt mit 2:1 (2:1) über den BV. in 
Luckenwalde. Eine ſchwache Leiſtung ſah man 


Ergebniſſe: 

Langlauf: Jungmannen, 8 Kilometer: 1. Wolf⸗ 
gang Schmidt (Skibund Beuthen), 42 Minuten; 
2. Knorr, Neuſtadt, 43,20; 3. Hoerter, Beuthen, 
43,50. Langlauf, Senioren, 
1. Stützel, Neuſtadt 1,27,40; 2. Biemann, Beu⸗ 
then, 1,28,11; 3. Taerſchke, 1,32,49 Stunden. Alters- 
klaſſe I, 16 Kilometer: 1. Potrawa, Beuthen 


1, 28,54; 2. Rülke, Oppeln, 140,15. Altersklaſſe II, 


16 Kilometer: 1. Kargel, Neiße, 217,46. 
Senioren I, 16 Kilometer: 1. Kaluſcha, Ben⸗ 
then, 1,3805; 2. Stephan, Beuthen, 138,38. 
Damen: Klaſſe II — 5 km Abfahrtslauf: 1. Fr. 
Körnig, Ziegenhals 23,58; 2. Frl. Paul, Neiße 
24,30; 3 Frl. Waldhorn, Neuſtadt 24,45 Minuten. 
Damen: Altersklaſſe: 5 km Abfahrtslauf: 1. Fr. 
Weiße, Neuſtadt 24,55; 2. Frl. Janik, Neiß 
26,48; 3. Frl. Hoffmann, Beuthen 27,45 Minuten. 
Sprunglauf: Klaſſe I: 1. Drkoſch, HDW., 
Note 200,1 (28,5 Mtr. und 28,5 Mtr.]; 2. Stützel, 
Neuſtadt, Note 1532 (24 u. 21 Mtr.). — Klaſſe II: 
1. Oswald, HDW., Note 210,5 (81 und 28,50 
Mtr.). Pre I: 1. ®interberbfit, 
HDW., Note 215,00 (305 u. 29,5 Mtr.]. — Jung⸗ 
mannen: 1. Banke, HDW., Note 225,5 (33 u. 31 
Mtr.): 2. Knoblich, Neiße, Note 213 (28 und 
29 Mtr.). 


Polizei Hindenburg im Endſpiel 
Handballmeiſterſchaft 


3:1·8ieg über Reichsbahn Oppeln 


eiern der aaf Elf der Bewag mit 2.1 (2:1) geſchlagen wurde. 


Preußen wird den Abſtie f zur Kreisliga wohl 
nun nicht mehr abwenden können, nachdem auch 
das Spiel gegen Minerpa mit 3:3 (1:3) ver⸗ 
loren ging. Südſtern verlor durch das ſchwache 
Spiel der Läuferreihe 2:5 (0:1) gegen den Spa n⸗ 
auer Be In der anderen Abteilung ſteht 
Tennis Boruſſic jetzt klar an der Spitze. 
Die „Veilchen“ gewannen gegen Union Ober⸗ 
ſchöneweide mit 4:0 (2:0) ſehr ſicher. Der große 
egenſpieler Viktoria 89 hatte dagegen Pech. Die 
Mariendorfer waren zumeiſt in der Hälfte des 
Adlershofer BC. und doch mußten ſie mit 1:1 
(1:1), einen Fe Punkt abgeben. Blau⸗ 
Weiß ſchlug Wedding mit 6:1 und der eifrige 
Vf. Hermsdorf ſpielte gegen den Spandauer 
SV. unentſchieden 1:1. 


Stadtelf Kaſſel ſchlägt Austria Wien 
221 

Auſtrig Wien, die mit Ausnahme von Nauſech 
mit ihrer kompletten 1. Mannſchaft antrat, ſpielte 
por nur 1 500 Zuschauern in Kaſſel gegen eine 
dortige Stadtelf. Der hartgefrorene Boden lag 
den Wienern a nicht und die ſchneidende Kälte 
ſowohl den Spielern als auch den Zuſchauern 
ebenfalls nicht. Die Stadtelf ſpielte ſehr eifrig 
und ſchlug die berühmten Gäſte aus Wien 2:1 
2:00. Sindelar ſpielte vorzüglich. 


Ueberraſchungen 


— 


bei den oſtoberſcheſiſchen Pokalſpielen 5a! 


Ueberraſchungen gab es wieder einmal bei den 


Pokalſpielen in Oſtoberſchleſien. Recht unerwartet D 


kam der hohe 7:1⸗[1:0)⸗Sieg von Slonſk, Schwien⸗ 
tochlowitz, über Czarni, Chropaczow. Von Glück 
dann der 1. FC. Kattowitz ſprechen, der ein 2:2 
(0:1) gegen den KS. Domb erzielte. Amatorſki 
Königshütte ſchlug Orzel Joſefsdorf im Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiel 2:1 (1:1). 


Pokalſieg von Preußen Zaborze 

Wegen der hohen Schneedecke fiel am Sonn⸗ 
tag eine Reihe von Freundſchaftsſpielen in Ober⸗ 
ſchleſien aus, fo auch das einzige Punkteſpiel in 
der BeKlaſſe zwiſchen Sportfreunde Ratibor und 


dem SV. Neudorf. In einem Pokalſpiel ſchlugf; 


der FC. Preußen Zaborze den SC. Friſch⸗ 
Frei Hindenburg überlegen mit 10:8 (4:1) To⸗ 
ren, während die Oppelner Sport⸗ 
freunde gegen eine Auswahlmannſchaft der 
Odervorſtadt Oppeln mit 6:2 (2:2) die Ober⸗ 
hand behielten. Der VfB. Gleiwitz und Deichſel 
Hindenburg trennten ſich unentſchieden 
4:4 (1:3). 


Pokalſpiele in Mitteldeutſchland 


(Eigene Orabtmeid unc 
Leipzig, 22. Januar. 
Bei der 4. Pokalrunde griffen zum erſten 
Male die Spitzenmannſchaften ein. Neben Bom- 
benſiegen wie den des Dresdner Sport 
club über Sportelub Zittau mit 14:1 (6:0) 


ab es auch einige unerwartete Niederlagen der S 


Favoriten. So unterlag Halle 96 gegen den BI. 
Buderſtadt mit 2:4, Spielvereinigung Leip⸗ 
zig gegen Wacker Nordhauſen mit 0:1, 


und mit dem gleichen Ergebnis Fortung Leipzig 


gegen Germania Köthen. Die Front der 
Leipziger Mannſchaften wurde weiter gelichtet 
durch das Ausſcheiden von VfB. Leipzig, der von 
BR. Bitterfeld mit 2:0 geſchlagen wurde. 


Beuthen 09 (Alte Herren) — Spielvg.⸗BfB. 
(Alte Herren) 5:3 


Trotz des hohen Schnees lieferten ſich beide 
Mannſchaften ein flottes, abwechflungsreiches 
Spiel. Beuthen 09 ſtellte im Endſpurt den Sieg 


wieder einemal vom Sportverein 92. der von der ſicher. 


.. 


München, 22. Januar. 
Vor faſt 4000 Zuſchauern fand am Sonntag 
nachmittag das Schlußſpiel um die Deutſche Eis⸗ 


chen dem Titelverteidiger Berliner Schlittſchuh⸗ 
Club und dem SE. Rieſſerſee ſtatt. Es gab ein 
erbättertes Gefecht zwiſchen den beiden 
gleichwertigen Mannſchaften, aus dem ſchließlich 
mit etwas Glück der SC. Rieſſerſee na 
zweimaliger Verlängerung mit 2:1 (1:0, 0:0, 021) 
als neuer Meiſter hervorging. 3 
Die Entſcheidung fiel in der vierten Minute 
der zweiten Verlängerung, als Schröttle im 
def bn 1 10 er a: St „2 . 

el den ſiegreichen Treffer einbrachte. Großer 
Jubel belohnte den neuen Meiſter. 


Beuthen 09 führt 
in der Eishockey⸗Meiſterſchaft 


EB. Hindenburg 2:0 geſchlagen 


Die Oberſchleſiſche Eishockey⸗ 
meiſterſchaft ſcheint in dieſem Jahre einen 
ſehr ſpannenden Verlauf zu nehmen. Bis zum ge⸗ 
ſtrigen Sonntage lagen der Titelverteidiger CV. 

in rg und Beuthen 09 gemeinſam ohne 
Punkiverluſt in Führung. Das erſte Zuſammen⸗ 


Außerordentlicher Bundestag 


Berlin, 22. Januar 
Bereits am Sonnabend hatte ſich der Bundes ⸗ 
vorſtand zu einer internen Sitzung verſammelt, 
die unter Ausſchluß der Oeffenklichkeit ſtattfand 
und bei der aller Vorausſicht nach der 
unternommen wurde, die ger da Meinun⸗ 
gen der Verbandsführer über das Berufsfuf- 
allproblem anzugleichen. Am 

tag vormittag wurde unter Zulaſſung der Preſſe 
die Frage vom Geſamtvorſtand erneut behandelt. 
Der Bundesvorſitzende Felix Linnemann, 
Berlin, gab die Erklärung des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes bekannt. Dieſe Erklärung wurde dann 
zur Ausſprache geſtellt, und dabei ergab ſich, was 
man ſchon vorher wußte, daß nämlich e 
land allein mit den Vorſchlägen, die eine Einfüh⸗ 
des Berufsfußballſportes in Deutſchland iu 


Bene U ' | 
beſtimmten Formen empfehlen, einverſtanden war, 


während alle übrigen Verbände ſich dagegen aus⸗ 
ſprachen. Dieſes Ergebnis der mehr als dierſtün⸗ 
digen Ausſprache veranlaßte Jerſch, den Füh⸗ 
rer des weſtdeutſchen Verbandes die Einberufung 
eines außer ordentlichen Bundestages 
zu beantragen. Dem Antrag wurde zuge . 
ſtimmt und der Bundestag für den 27. und 28. 
Mai anberaumt. 


ſpieler 
ausländi 


bände. 


0 Rapid Wien 
ſpielt in Glasgow unentſchieden 


Die öſterveichiſche Profi⸗Fuß ballmannſchaft 
trug vor 40 000 Zuschauern in Glasgow ein 
Spiel gegen die dortigen Rangers aus, das un⸗ 
entſchieden 3:3 endete Bis zur Pauſe führten 
die Oeſterreicher mit 3:1, erſt zum Schluß ge⸗ 
lang es den Einheimiſchen, den Vorſprung aus- 
zugleichen. Die Wiener hätten allerdings, ihren 
Leitungen nach, den Sieg verdient gehabt; fie 
repräſentierten wieder allerbeſte öſterreichiſche 
ule, ihr Spiel wirkte gegen das der Glasgow⸗ 
leute beſchwingt, leichtflüſſig, raſſiger. Oſter ⸗ 
mann und Bican teilten ſich bei den Wie⸗ 
nern in die Torerfolge. 


100⸗Kilometer⸗Mannſchaftsrennen 
in der Jahrhunderthalle 


(Eigene ODrahtmeldung.) 


Breslau, 22. Januar. 
Jahrhunderthalle kam am 


In der Breslauer 
ber Durch: 
N) 


Sonntag der 2. Renntag der Saiſon 
führung, der ſich wieder zu einem gr 
kumserfolge geſtaltete. Im Mittelpunkt 


dennen, das von 13 Mannſchaften 


Riessersee 3 
Deutscher Eishockeymeister 


Berliner SchlittschuhrClub verlor nach sweimaliger Verlängerung 
[Eigene Drahtmeldung) 


16 Kilometer: enden A im Münchener Glaspalaſt 9105 


Verſuch⸗ 


Ditil«. 


Tietz allein in Führung. 
Wi, 


treffen zwiſchen dieſen beiden Mannſchaften mußte 
alſo eine Art Vorentſcheidung bringen. 
Der Kampf fand vor etwa 500 Zuſchauern auf der 
Spritzeishahn im Beuthener Stadtpark ſtatt. 
Leider war es nicht gelungen, die Spielfläche volle 
ſtändig vom Schnee zu ſäubern, ſodaß an die 
Spieler höchſte Anforderungen gerichtet wurden. 
Die Mannſchaft von Beuthen 09 kämpfte 


ch] wieder einmal mit lobenswertem Gifer und 


großem Sieges willen. An dieſem ſchei⸗ 
terten ſchließlich die Hindenbuxger, die 
techniſch ihrem größten Rivalen zweifellos no 
überlegen ſind In allen drei Dritteln gab es 
einen großen Kampf, der oft ſogar über die Gren⸗ 
zen des Erlaubten hinausging. Während. die 
erſten beiden Drittel torlos endeten, gelang es den 
gern im Endſpurt durch Ruſchzyk und Hill 
mann 2 Tore zu erzielen. die die Hindenburger 
trotz größter Anſtregungen nicht mehr aufholen 
konnten. N : 

Der Sieg der Oger, die jetzt mit 2 Punkten 
ber Bene in der Tabelle führen, wurde mit gro⸗ 
Ber Begeiſterung aufgenommen. Die beiten Leute 
auf ſeiten der 09er waren der prachtvolle Tore 
wächter Kaczor, Hillmann. Ruſchzyk 
und Gonſior. Aber auch die übrigen hatten 
an dem ſchönen Erfolge ihrer Mannſchaft großen 
Anteil. Der EV. Hindenburg ſcheint eine Hriſe 
durchzumachen. Man vermißte an der Mann⸗ 
ſchaft das energiſche Spiel vergangener Tage 


Noch keine Entſcheidung in der 5 
Profifrage 5 


Deutſchland nimmt an der Weltmeiſterſchaft teil 


schwarz ſchwimmt 85 
Weltrekord N 


Braunſchweig, 22. Januar. 
Der gute Göppinger Bruſtſchwimmer 
Paul Schwarz hatte am Sonntag in 
Braunſchweiger Stadtbad, wo am 12. Fe⸗ 
bruar die internationalen Wettkämpfe ſtatt⸗ 
finden, einen Rekordverſuch angemel⸗ 
det, der vom beſten Erfolg begleitet war, 
Schwarz verbeſſerte die Welthöchſtleiſtung 
des Finnen Reinhardt, die dieſer im 
500⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen am 26. April 
1931 mit 7:36,8 aufgeſtellt hatte, auf 7:33, 1. 
Dieſe Leiſtung ift gleichzeitig auch den t⸗ 
ſcher Rekord, den bisher Erich Rabe» 

macher mit 7:40,8 hielt. 0 
CCC ITIEILTELETERTENTE RER 


und in dem der Sieg hart umkämpft wurde. 
Nach der zweiten Wertung Mas es eine viertel⸗ 
ſtündige Jagd, in der 5 Mannſchaften an die 
Spitze kamen, doch nach der fünften e 
kamen Jan van Kempen / Wals und Preuß 

Kaers ſchied wegen 
el ebenfalls purch 
; In den Vorrennen ſiegte in 
einem Fliegerkampf der Belgier Kaers knapp 
vor Rieger, Ehmer, Berlin, und Jan van Kem⸗ 
pen. Bei den Amateuren holte ih F. Thor 
renz die Armbinde gegen Bier und der RV. 
Abler gewann überraſchend das Vierer⸗Vereins⸗ 
Mannſchaftsfahren. ER 


Borilandal in Paris 


Im Pariſer Sportpalaſt kam es nach dem 
Boxkampf zwiſchen Mittelgewichts⸗Weltmeiſter 
Marcel Thil und dem Kubaner Kid Tuner o 
zu einem rieſigen Skandal. Als nach Ablauf der 
12 Runden der Neger zum Sieger erklärt wurde, 
kam es zu ſtürmiſchen Proteſtkund⸗ 
gebungen der 10 000 Zuſchauer, obwohl Tuner 
einwandfrei gewonnen hatte. Der Ring wurde mit 
allen möglichen Gegenſtänden beworfen, und auch 
auf der Straße kam es zu Demonſtrationen; ein 
großes Polizeiaufgebot hatte alle Hände voll zu 
kun. Ex⸗Europameiſter Ignacio Ara (Spanien] 
fand in dem Franzoſen Kid Nitram unerwartet 
zähen Widerſtand. Das ſpannende Gefecht endete 
unentſchieden. N 


10000 Breslauer bewundern 
Märxi Herber 15 


Nach ihrer erfolgreichen Grenzlandfahrt durch 
Oberſchleſien abjolvierten die Münchener Eis⸗ 
kunſtläuſer, Frl. Diener, Vierlinger ünd 
die Deutſche Eiskunſtlaufmeiſterin, Frl. 11275 
Herber, auf der Eisbahn des Breslauer Eis⸗ 
laufvereins ein Schaulaufen, das Zehntauſende 
von Zuſchauern angelockt hatte. Nachdem Nie⸗ 
derſchleſiens Kunſtläufer zu ihrem Recht gekom⸗ 
men waren, erſchien die erſt 13jährige Meiſtexin, 
die Teile ihres Meiſterſchaftsprogramms mit 
bewundernswerter Epaktheit und Sicherheit bor« 
führte und bei offener Szene mit rauſchendem 
Beifall bedacht wurde. Auch die Darbietungen 


Beckenprellung aus, 
Fe N 
am 


en Publi⸗][des Münchener Paares, Frl. Diener⸗Vierlingor, 
desſund des 
Intereſſes ſtand ein 100⸗Kilometer⸗Mannſchafts⸗[Hoffſchildt⸗ Marr (Breslau) 
N tten ! geiſtert aufgenommen. 


Niederſchleſiſchen Meiſterpaares, Frl. 
wurden be⸗ 


Neue ſchleſiſche Veitleiftung 
mit Lotte Kotulla 

Schwimmklubwettkampf USB. Bresln —| 

Aulegit Brünn 51237 W 

(Eigene tdraht meldung.) 

N Breslau, 2, Januar 


Rotterdam, 23. Jauuar. Ein junger Mann, 
der nachmittag von der 72 Meter höhen Spitze 
des Turmes einer Tiſenbahnbrücke in das 
Waller, des Könige 
Meiner Woche glückli f 
anderen jungen Mannes zu über 
büßte ſeine Tollkühnheit mit dem Tode. 


en ſprang, um die vor 
baute Leiſtung eines 
bieten, 
Nach 


Wettbewerben des 
ASVer überlegen, die mit 51:87 Punkten auch 
den Kampf zu ihren Gunſten geſtalteten. alt 

[Körper überſchlug ſich mehrere Male, prallte 
mit großer Gewalt cuf der Waſſetfläche auf und 
verſchwand vor den gen der entſetzten Zu⸗ 
ſchauermenge im Waſſer, ohne wieder aufzutauchen. 
Erſt nach geraumer Zeit konnte der Leichnam des 
Unglücklichen, der u. a, einen Schädelbruch 
aufwies, geborgen werden. Troß des tragiſchen 
Ausganges dieſes abenteuerlichen Sprunges beta 
1 noch ein 49 ne den ah 505 
el we e SN e de ee it 0:9 | zuführen, um eine Wette zu gewinnen. E 
piel waren die AS Wer den Brünnern mit 9:8 rde bes üb der ie e 1 Vorhaben 
gehindert und vom Turm herabgsholt. 


Mandats berteilung im 
Thüringer Landeskirchentag 


(Telegraphiſche Meldung) 

Weimar, 23. Januar. Nach dem Ergebnis 
der Wahlen zum Landeskir 
Thüringen verteilen ſich die Mandate auf 
die einzelnen Gruppen wie folgt: 

Thüringer Volkskirchenbund 0 lim Jahre 
1926 — 210 

eber Volksbund 11 lim Jahre 1926 


und im 190 Meter Brüſtſchwimmen für Damen 
zeraus. Im IM) Meter Kraulſchwimmen, wo Frl. 
Fotulla (AS V.] beſtegt wurde, erzielte 


leiſtung auf, ; 


12 
Winter vort in Schleſien 
i Der ſchleſiſche Winterſport fand am Sonntag 
ein reiches Betätigungsfeld Beim Wettlauf in 
ab Flinsberg wurde Fiſcher, Schreiber⸗ 
bau, Langlaufſieger. Fiſcher benötigte für die 6 
17 Kilometer lange Strecke 1:00:50. Ein 
Sprunglauf der Graf⸗Gotthardt⸗Schanze ergab 
den Sieg von Hollmann, Schreiberhau, bei 
Sprüngen von 39% und 40% Meter, Hollmann 
egte auch in der Kombination mit der Note 
414.5. An dem zum Oſtlauf zählenden 5 a 


die ſich auf der 15,8 Kilometer langen Rennſtrecke 
ſcharfe Kämpfe lieferten. Langlaufſieger wurde 
der bekannte Deutſch⸗Böhme Berauer⸗Peßer 
in 1:02:21 vor dem Meiſter von Schleſien, 
Häring, der den Sprunglauf auf der Koppen⸗ 
Schanze in Krummhübel mit Sprüngen von 35 
und 36 Meter gewann und auch in der Kom⸗ d 
an mit der Note 317.5 den erſten Plaß be⸗ 


ehrenmal 


chäf⸗ 


Bresſouer isloufverein 
Miederſchl. Eishockeymeiſter 
Görlitz nach zweimaliger Spielverlängerung 
i x agelhlagen;.: \ un zur © 
Sen Hraht meldung.) 
e Breslau, 22. Janilar. 
nes 25 jährigen Beſtehens 


* 


drei der nicht preis gekrönken den Anfor⸗ 
derungen die man an ein Reichsehrenmal ſtellen 
müſſe. Sehe man von ein paar Zutaten wie 
3. B. der Zahklenangabe 1914 bis 1918 uſw. ab, 
jo könnten die Entwürfe ebenſo gut oder ſchlecht 
ein Denkmal für eine Naturkataſtrophe ſein. Von 
den Perſönlichkeiten, die durch ihre Unterſchrift 
für die Wiederaufnahme der Idee des Profeſſors 
Dettmann eintreten, ſeien folgende genannt: Ge. 
neralfeldmarſchall von Mackenſen, Admiral 
bon Schröder, Gruf von der Goltz, Dr. 
Hugo Eckener, Geheimrat Waehold, die 


= 


Zeuge eines hochintereſſanten Treffens unter Lei⸗ 
tung von Schiedsrichter Reuter, Beuthen 09, 
waren Die Gäſte e ien ſich dem Titelverteidiger 
fait ebenbürtig und unterlagen erſt in der zweiten | Uniberſitätsprofeſſoxen Max Deſſoir Herr 
Spielverlängerung mit 1:2 Toren. Im erſten mann Wirth, M. Wundt, ferner Richard 
Drittel wurden auf beiden Seiten kein Tor erzielt. Strauß, Pvofeſſor Schütte, der Schrift⸗ 
Im zweiten Drittel, wo der Kampf dann an ſſteller Hans Grimm und weitere mehr; neben 
Schnell iakeit zunahm, gelang es den Breslauern anderen Vereinigungen und Organiſationen hat 
durch Meinhardt eine 1:0⸗Jührung herauszu- der Stahlhelm durch Oberſtleutnant a. D. 
dure bie die Görlitzer dann im Tebten Drittel Dueiterbera die Förderung des Vorſchlages zu⸗ 
urch Weniger ausglichen. Bis zum Schluß geſagt. N 5 g 
fiel lein entſcheidendes Tor mehr ſodaß das f 
Spiel verlängert werden mußte. Auch in dieſer Sven Hedin wieder in China 
Spielverlängerung gelang es feiner Partei den 8 Sa 5 „„ 
ſiegbringenden Treffer zu erzielen. Grit nach der Berlin. Dr Sven Hedin befindet ſich zur 
zweiten Spielverlängerung über 2X10 Minuten | Zeit auf dem. 9 8 nach. Peking, um die Leis 
hene es dem Bres auer G. Scholz das ent⸗ 
cheidende Tor zu erzielen. 9 
Am Nachmittag fand ein Schaulaufen des werden ſich die 
Weltmeiſterpaares Fräulein Rotter ⸗Szolk⸗ ditionen 
laslas, Budapeit,; großen Beifall. Ferner wur⸗ B 
den noch Eisſchnelkäufe abgehalten. 


Areslaus Tischtennis 
vertretung gegen Oberſchleſien 


Breslau, 22. Januar 


K hen der Expedition, fehlt ſein längerer Zeit 
jede N 


der Zentralaſten Expedition Dr. Sven Hedins, 


ach den Erfahrunge 85 3 
A 5 . Ben traf ſoeben ein Telegramm aus Kaſchmit ein. 


Bezirk Niederſchleſten folgende Spieler un Spie⸗ 
lerinnen namhaft gemacht: Bei 2 
Günther, Seidel, rich, Polauke (ſämtlich Ste⸗ 
phan e Ehrlich und Faß (beide Bar b 
Kochba. Um die L 0 ü 

Lenz Bar c owity (Eislaufderein), Roſen⸗ 


verein), Fröhli 15 beide Finanzſpor verein), 
Gonſchoret a Sche leisure 2 


Halbſerjenmeiſterſchaft im Zweier⸗ 
und Dreier⸗Ra' ball 
Oppeln 1886 nicht zu ſchlagen 
In Oppeln fand die Halbſerienmeiſterſchaft im 
Zweier⸗ und Dreierradball ihre Erledigung. In 
er Zweiermeiſterſchaft wurden die Gebrüder 
Nerger, Oppeln, Sieger, In der Dreier⸗ 
meiſterſchaft waren ebenfalls die Gebr. Nerger 
zuſammen mit Kotulla die beiten, 5 


Dieb muß Schmerzensgeld zahlen 


Berlin. Das Amtsgericht Berlin⸗Mitte hat 
ein für alle Autler höchſt erfreuliches Urteil ge⸗ 
fällt. Es hat einem beſtohlenen Autler Anſpruch 
auf Schmerzensgeld zugebilligt, weil er ji) 
über die Wegnahme ſeines Autos aufgeregt 
hatte Dem Rechtsanwalt am Kammergericht, 
Dr Martin enger, war ſein neuer Wagen 
geſtohlen worden. Dr. Wenger hatte den Wagen 


renne Phe 


dem Abſprung verlor ex das Gleichgewicht. Der ſch 


entag in“ 


aus aller Welt 


in Brücken berg nahmen 100 Bewerber teil, Erde der Soldatengräber für das Reichs- Laſſen und war in feine Räume hingufgegangen. 


Mit der Frage der au Ae machte. 


Dettmann wieder aufgegriffen wird: als in» Höhe von B0,— RM., er habe, ſo erklärte er vor 
neren Kern eines Reichsehrenmals „Erde von dem Amtsgericht Mitte i 
draußen und in der ſcher Aufregung einen Anſpruch darauf. 


(Klägers wurde durch die Verletzung ſeines gen 


im Sinne des Geſetzes zu erblicken; gerade zum 


für andere Diebe — 


vor ſeinem Büro in der Potsdamer Straße ſtehen ! 


2 Meter-sprung eines hollündichen e mt en ve 


[(Telegraphiſche Meldung) 
Einigungsbund für reformatoriſches Kirchen ⸗ ö 
tum 8 dia) 


Bund religiöſer Sozialiſten Thüringens 7 (7). 
Deutſche Chriſten 15 [). 

Zuſammen 51 (65) Mandate. 5 
Hierzu treten noch Vertreter der Körber ⸗ 
aften. Außerdem hat Jandeskirchenta 
nach einer neuen Beſtimmung das Recht, un 
drei weitere en e auf deren Mit⸗ 
451 er beſonderen 

wa e n. 


Brippeepi”emie auch in Frankreich 
(Telegraphiſche Meldung) 

Paris, 23, Januar. Begünſtigt durch die ſeit 
einigen Tagen herrſchende Kälte hat die in 
England graſſierende Grippeepidemie jeßt 
auch auf Frankreich übergegriffen. Im 
Norddepartement fehlen in den Aemtern und 
Büros allein nicht weniger als 60 Prozent des 
Perſonals. In Nanch wurden die höheren 
Schulen vorläufig für eine Woche geſchloſſen. 


opit Profeſſor Dr, Johannes Linneborn, 
he 

ei * 
eee des Konkret bemüht. 


An einem de Dag hen in der Nacht Dom⸗ 


ürze Zeit danach bemerkte fein Büroporſteher, 

daß ſich ein Mann an dem Wagen hen 

Als der Rechtsanwalt au 

gebolt wurde, ſah er noch, wie der 
agen davonfuhr. 

Rechtsanwalt Wenger verklagte den verfolgten 

ieb 55 Schmerzensgeld in 


ſchaffen 
en Balkon 
teb mit dem 


auch bei geringer ſeeli⸗ 


aner ⸗ 
gung des 


In dem Urteil, das den Anſpru 
kannte, heißt es: Die ſeeliſche E 

tums verurſacht. In der Störung bes ſeeliſchen 
Wohlbefindens iſt eine Körperverletzung 


Angle ich einer solchen Körperverletzung ſteht 
den Geſchädigten ein ⸗Anſpruch auf Schmerzens⸗ 
geld nach dent Geſetz zu, der hier auf 20,— RM. 
bemeſſen wird. 5 LER RER 
Wird dieſes Urteil nicht ee auch 

i bon Berlentnllierd 
oder goldenen Uhren — haben? 


T2 Stunden zwischen Leben und Tod 
auf dem Meere. 


Bremen. Einem wahrhaft glücklichen Umftand 
verdankt der aus Bremen ſtammende Ingenieur 
N Robert Bahl, der a dem Dampfer 
„Alſter“ des Norddeutſchen Lloyd Scan 
war, ſein Leben. Während ſich das Schiff auf 
der Fahrt Her Dairen im Roten Meer befand, 
ſiel Bahl nachts gegen 31 Uhr aus noch 1 
bekannter Urſache über Bord. Der Unfall wurde 
auf der „Alſter“ nicht bemerkt. Es wurden 
auch keine Hilferufe vernommen. W der 
anzen Nacht hielt AR Bahl durch Schwimm- 
ewegungen über Waſſer. Erſt am nächſten 
Mittag gegen 12 um, als ſchon feine Kräfte 
langſam zu erlahmen begannen und er von Zeit 
zu Zeit in einen ſtarrkrampfartigen Zuſtand ver⸗ 
liel, näherte ſich dem Ertrinkenden der japaniſche 
Dampfer „Delagoa Maru“. Die ſehr ehen 
Hilferufe des um ſein Leben ringenden Man⸗ 


nes wurden glücklicherweiſe an Bord des Schiffes 


Aufführung der Berliner 


Bode: Schule 


Karten 0,50—2.—- RM im Vorverkauf 
bei Cleplik und den Theaterkassen —— 
Abendkasse 


Gymnastik- Lehrgang 
in Gleiwitz unter pers. Leitung von 
Dr. Rudolf Bode 


28. und 29. Januar, 16-19 Uhr, im 
Staatl. Gymnasium, Kattowitzer Allee 


"Vorträge und Unterricht für Damen 
und Herren in verschiedenen Kursen 


Anmeldungen 


rt legt, binsupeeln 


Jushny’s 


Der Blaue Vogel 


Preise 0,804. 75 Mk. 


Preisen (02.0 — 2.00 Hk.) 
Morgen geht's 
uns gut 


Posse mit Gesang und 
Tanz von R. Benatzky 


Gleiwitz 
20% (8½ Uhr 


Der Blaue Vogel 
Wildungol- Tep 


N 


Heldemmbkiger Tod von 380 chineſiſchen 


In erſchütternder Weiſe iſt das berühmte Bild 
des kuſſiſchen Malers Wereſchtagin Am Schipka⸗ 

B nichts Neues“, das einen mit der Waffe im 
rm erfrorenen Soldaten zeigt, Wahrheit gewor⸗ 
en. I 5 iet an der koreaniſchen Grenze 
haben japaniſche Vorhuttruppen auf dem Tuko⸗ 
Den erge dreibundertachtzig chine⸗ 

{de Eotbaten erf ro ren gefunden, Die 

neſen lagen an die Brüſtung ihrer Gräben ge⸗ 
lehnt noch mit der Waffe im Anſchlag. Bis in 
die letzte Sekunde hinein haben fie in ihrer 
Pflichterfüllung nicht gewankt. Es han⸗ 
delte ſich um den Reſt einer chineſiſchen Abteilung 
die, bon den Japanern bedrängt, 


Jede Angriffswelle der Japoner brach in 


Dann zog über das Kampfgebiet an der kopea⸗ 
niſchen Grenze eine har are Kälte welke. 
Selbſt die herborragend ausgerütſteken, mit beitent 
Pelzwerk bekleideten Japaner mußten ſich mit 
ihren rde ein. 


e tief in die G 
taben, Nur Schexenfern xohrpoſten blieben außer⸗ 
ba der Unteritämde, Als dann die 1 etwas 
nachljeß und von ſapanff er, Seite dle Feuer⸗ 
tätigkeit wieder auflebte, wunderke man ſich, gab 
die Eheneſen nicht antworteten. Als 
man Patrouillen ausſchickte, wurde der erſchſit⸗ 
ternde Grund ſehr bald klar. Die chineſiſche Be⸗ 
abung des Berges, Männer mit zerriſſenen Skie⸗ 
eln und dünnen Mänteln, waren auf ihrem 
often l erfroren, das Gewehr im Anſchlag. 


erettete ſchuell bon den ausgeitan- 
nen körperlichen und ſeeliſchen Qualen. Der 
a 1 ſetzte unmittelbar nach der 
ettung des Verunglückten funkentelegraphiſch mit 
dem rer des bereits etwa 150 Seemellen von 


der Poſttion des Aer le Schiffes entfernten 
Lloyddampfers „Alſter“ in Verbindung und gab 


n kung und 1 ii der Japaner er- 


über feine 
welfare faſt ausſichtsloſem Umhertreiben 
im Waſſer. Bahl verließ — wieder vollkommen 
erholt — das ewe chiff am 14. Dezember 
in Singapore und trat die Weiterreiſe mit 
dem aka tig noch in oſtaſiatiſchen Gewäſſern 
befindlichen M. S. „Hapel des Norddeutſchen 
Lloyd an, wo er inzwiſchen 
„Alſter“ wieder erreicht hat. 


Oyypelu, 21. Januar. 

Im Bereich der Handwerkskammer für. 
die Provinz 5 ne haben in letzter Zeit vor 
fi di Meiſter⸗ 5 


den zultändigen Prüfüngsausſchüſſen 


je 
prifimg-"Deitariben: = = E 


In Bägerhandwerk: Rudolf Mother W 
Gauers, Wilhelm Ritter in Märzonf, Karl 


Gaidzik in Beuthen, Paul Böhme in 180 
berg, Wi 


in Keltſch und Paul Gabor in Hindenburg. 


Im Damenſchneiderhandwerk: Gertrud Scheje, 
Eliſabeth Bar wanſetz in Beuthen, Hildegard 
Mazander in Groß Strehlitz, Magdalene 
R 12 rbed in Gleiwiz, Anna 
Ujeſt und Elfriede Kuntze in Beuthen. 


Im Elektroin 
Spoida in Oppeln, Exuſt 


tLius in Ratibor, 
Wan Hofſtätter in 


utſch⸗Wette, Otter 


urpes in Roſenberg und Wilhelm Wit Er 


kowſki in Oppeln. 


— — 


Bauten 


* Ruhiger Verlauf des Sountans. Der 
rlaufen. Die 


Sonntag . ruhig ve | 
Veranſtaltungen der NSDUR, wurden von 
kommuniſtiſcher Seite ni 
ſammelnden erh en Trupps konnten 
immer ſehr bald zerſtreut werden, zumal ſie 
zahlenmäßig ſehr klein waren. 5 


gebört. Der Kapitän ließ ſofort ein Boot zul » 8 . 2 
Waſſer bringen, das den völlig 1118 J Bahl 112 5 , ee ee ee 
auffiſchte. Unter fürſorglicher ärztlicher Behand⸗ Ubloſter. 
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8 „ Banken Janar Koppel & Taterka 
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beeſ gende Tche Tae Bach 
1 Lo) en e 
Zucker's Patem-Meuizinal-Seife 


unter Leitung von Dr. Rudolf Bode Dienstag, 24. Januar S a 570 ©) u. Mk. 1.88 ( 8 n 
Sulu und Kultur In der Leibeserziehung“ 8 Ur dere Bu Su: et 
— 4 4 4 empf. 

a Gymnastik — Rhythmik Tanz Volksvorstellung zu ganz kleinen ontbeien, Drogerien AR Verte 


Zwei ſchöne, große, preiswerte 
3½- Zimmer-Wohnungen 

und ſehr große 
mmer-Wohnung 

find Tofort, bazw. 1. AUpvil, gu ver⸗ 
mieten. Näheres dur) : 
Hausmſtr. G. Freitag, Bth., Br. Steph. ⸗Str. 39 


1000 am Lagerplatz, 60 qm heller trockener 


an den Vors. des OS. Kulturverbandes bei Blasen- Lagerraum, Büroräume und Aufogarage 5 
Ir, Colditz, Gleiwitz, Lüderitzstr. 26, Tel. 2849 und Nierenleiden |« Em von Oppeln, preisw. flir ſof. gu vermiet 
. inallen Apotheken Geflügelfarm Ezarnswanz 
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Neue oberſchleſiche Meifter 


ilhelm Niedergeſäß in Schurgaſt, 
Johann Pielg in Niedrowitz Eberhard Soma . 


rünbel in 


ationshaudwerk: Brunx 


tgeſtört. Die ſich 
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Aus Oberichlefien und Schieften 


Gnnitäre Gasſchutrüſtung Oberſchleſteng 


Erſter Gasſanitätsdienſt⸗Lehrgang für Not⸗Kreuz⸗Aerzte — Ehrung Profeſſor Woltersdorfs Fu den 


f Beuthen, 23. Januar. 
Die Rotkreuzärzte Oberſchleſiens 
ſchon lange auf den erſten Lehrgan, 
fanitätsdienſt für Aerzte des Roten Kreu⸗ 
zes. Er fand am Sonnabend und Sonntag bei 
der Oberſchleſiſchen Hauptſtelle für das Gruben⸗ 
Rettungsweſen ſtatt. An ihm nahmen 50 Aerzte 
des Provinzialvereins Oberſchleſien teil, um in 
ihren Kolonnen als Lehrer die weitere Aus⸗ 
bildung der Kolonnenärzte und Sanitätskolonnen⸗ 
mitglieder ſowie dex weiblichen Helferinnen zu 
übernehmen. Der Lehrgang ſtand unter der Lei⸗ 


tung von Magiſtrats⸗Medizinalrat Dr. Or⸗ 
zechowſki, Ratibor, Stellvertretender Vor⸗ 


ſitzender des Propinzialvereins vom Roten Kreuz, 
Landesrat Paduch, Ratibor, Schriftführer des 


Provinzialpereins, und Oberregierungs⸗ und 
Obermedizinalrat Dr. Janzon, Oppeln, Pro⸗ 


binzialinſpektor des Oberſchleſiſchen Roten Kreu⸗ 
zes. | 
Bei dem Lehrgang ſprachen: Magiſtrats⸗ 
Medizinalrat Dr. Orzechowſki über „Die 
hiſtoriſche Entwicklung der chemiſchen Kriegs⸗ 
führung und ihr jetziger Stand“, Sanitätskolon⸗ 
nenvorſitzender im Preußiſchen Landesverein vom 
Roten Kreuz, Erich Eger, über „Das Inter⸗ 
nationale Rote Kreuz und ſeine bisherige Tätig⸗ 
keit in Fragen des agerochemiſchen Krieges“, Dr. 
phil. Kuhn als Vertreter des erkrankten 
Direktors der Oberſchleſiſchen Hauptſtelle für 
das Grubenrettungsweſen, Profeſſors Wolters⸗ 
dorf, über „Chemie der Atemgifte“, Provinzial⸗ 
Dhermedizinalvat Dr. Rickmann, Ziegenhals, 
über „Pathologie der chemiſchen Atemgifte 


warteten 25 . 1 
im Gas ⸗[Janzon über „Gasſanitätsdienſt, Heimatſchutz 


[Eigener Bericht) 


(Kampfgaſe)“ und „Therapie der Gasvergiftun⸗ 
gen“, Oberregierungs⸗ und Obermedizinalrat Dr. 
und Körperſchutz“, und Dr. med. Montag, Hin⸗ 
denburg⸗Zaborze, über „Gasſchutz durch Gas⸗ 
masken uſw.“ 


Alle Arten des Gasſchutzes wurden vorgeführt. 
Es fer notwendig, ſchon jetzt Stamm - Mann⸗ 
ſchaften auszubilden, die die weitere Ausbil⸗ 
dung der Mitglieder übernehmen könnten. Die 
Kolonnen benötigen Gasſchutzgeräte, um 
ihre Mitglieder ordnungsmäßig auszubilden. Nur 
ein ausgebildeter Gasſchutzarzt könne die 
vorſchrifts⸗ und ordnungsmäßige Ausbildung 
theoretiſch und praktiſch leiten. An dem erforder⸗ 
lichen Uebungsmaterial herrſche großer 
Mangel, denn die Koſten für die Gasſchutzaus⸗ 
rüſtungen ſeien ſehr hoch. Für die Entgiftungs⸗ 
trupps ſeien außerdem Gasſchutzanzüge erforder⸗ 
lich. Es ſei 


Aufgabe der Verwaltungen, die notwendi⸗ 
gen Mittel aufzubringen. 


Der Dienſt werde von den Mitgliedern der Sani⸗ 
tätskolonnen unentgeltlich für die Allge⸗ 
meinheit geleiſtet. Beſondere Beachtung verdienen 
die „Anweiſung für den Gasſchutzdienſt der Ko⸗ 
lonnenärzte“ von Profeſſor Flury, Würzburg. 
Die Benutzung gasförmiger Stoffe reiche bis in 
den letzten Haushalt. Jeder könne bei einem un⸗ 
glücklichen Zufall in Gasgefahr geraten. Eine 
allgemeine Aufklärung, wie man Gasgefahren 
verhüten und wie man ſich bei ihnen verhalten 


ſoll, ſei notwendig. Die Sanitätsvorganiſationen 
unterſtützen auf dieſem neuen Gebiet die Poli⸗ 
ze i, die ſtets die verantwortliche Leitung der 
geſamten Hilfsmaßnahmen zu übernehmen hat. 
Ein Muſterbeiſpiel für eine Gasſchutzorganiſation 
in Deutſchland ſei das Grubenrettungs⸗ 
weſen. Eine breite Grundlage finden die Hilfs⸗ 
maßnahmen durch die 


Techniſche Nothilfe. Stets werde die 
Feuerwehr das Rückgrat bilden. 
Ihr werde der Angriff auf die Hauptgefahren⸗ 
quelle zufallen. Die verantwortliche Aufklärung 
der Bevölkerung durch die berufenen Stellen er⸗ 
folge koſtenlos. Der geſamte Luftſchutz 
gehöre zu den Aufgaben der Polizei. 

An die Vorträge ſchloſſen ſich praktiſche 
Uebungen unter der Gasmaske und mit dem 
Iſoliergerät in verſchiedenen Gaſen und Schweb⸗ 
ſtoffen unter Leitung von Dr Kuhn an. 

* 


Aus Anlaß des erſten Gasſanitätsdienſt⸗ 
Lehrganges für Rote⸗Kreuz⸗Aerzte Oberſchleſiens 
überreichte Oberregierungs⸗ und Obermedizinal⸗ 
rat Dr Janzon dem Direktor der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Hauptſtelle für das Grubenrettungsweſen 
und der Verſuchsſtrecke, Profeſſor Wolters- 
dorf, die ihm vom Staatsminiſterium verliehene 
Staatsmedaille für Verdienſte um 
die Volkswirtſchaft. 


Schlefiicher sänger Tag in Berlin 


Berlin, 23. Januar. Zu einer Kundgebung für 
dus Land Schleſien und ſeine Bewohner geſtaltete 
ſich das Konzert des Schleſiſchen Sänger⸗ 


bundes e. V., vertreten durch den Waetzoldt⸗ 


ſchen Männergeſangverein e. V. Breslau, das 
am Sonnabend abend in der Berliner Sing⸗ 
akademie unter der Leitung von Bundeschor⸗ 
meiſter Hermann Behr jtattfand. Die Vortrags⸗ 
folge umfaßte im erſten Teil Männerchöre 
mit Klavierbegleitung von Franz Schubert 
und Mäntterchöre & cappella von Robert Schu ⸗ 
mann Julius Gatter und Alfred Toepler, 
deren Wiedergabe die hohe Leiſtungsfähigkeit des 
Chores darſtellt und den Ruf beſtätigten, der ihm 
vom Bundesſängerfeſt in Frankfurt am Main her 
borausging. ; 
Der ſchleſiſche Dichter Hermann Stehr, der 
einen Vortrag halten ſollte, war leider er⸗ 
krankt. Er ließ der Verſammlung ſeine Grüße 
übermitteln. Seinen Vortrag verlas Direktor 
Glaeſer vom Schleſiendienſt. Hermann Stehr 
geht darin von der ſchleſiſchen Landſchaft aus 
und ſchildert ihre Vielgeſtaltigkeit in großen 
Strichen. Er jagt, wer durch Schleſien wandere, 
deſſen Geiſt atmet bis in die Tiefe des Herzens 
dankbar auf. Im ſchleſiſchen Lande finde man das, 
was allen Menſchen, beſonders in der Gegen⸗ 
wart, notwendig ſei: ö 
Größe ohne Ueberſchwang, inniges Weſen 

ohne Süßlichkeit, Ernſt ohne Düſterkeit, Tiefe 

ohne Härte, heitere Daſeinbereitſchaft bei be⸗ 

ſonnener rüſtiger Tüchtigkeit. 

Was die Landſchaft ſinge, das habe ſich in 


das Weſen des Menſcheninnern l eingegraben. 
Dex Dichter ſchildert dann die Vielgeſtaltig⸗ 
keit des ſchleſiſchen Menſchen, einen 


Spiegel derjenigen, die Schleſien im Mittel⸗ 
alter beſiedelten. Er beſchreibt das ſtarke 
Heimatgefühl der Schleſier und ihr dich⸗ 
teriſches Talent. Liliencron wird zitiert, der 
mit liebenswürdigem Spott Schleſien das Land 
der 666 Dichter nennt. Aus der Menge der Unbe⸗ 
ſchwingten und Halbbeſchwingten aber erheben 
ſich große Naturen, wie Andreas Gryphius, 
Chriſtian Günther, der unglückliche große 
Vorläufer goetheſcher Lyrik, Friedrich von Lo⸗ 
gau, Gichendorff, Guſtavyv Freytag. 
Stehr gedenkt des Ruhms Gerhart Haupt⸗ 
manns und ſeines Bruders Carl. Der Vor⸗ 
trag ſchließt mit den Worten, daß der ſchleſiſche 
Menſch unperwechſelbax ſei wie ſeine Berge, jeine 
Ebenen, ſein Himmel, ſeine Flüſſe und ſeine Seen. 

Der zweite Teil des Programms Hrachte 
Volkslieder darunter einige in der Bearbeitung 
son Max Reger und von dem Chormeiſter Her⸗ 
mann Behr ſelbſt. 


vFrrgarten der Liebe“ 
Gerhart⸗Hauptmann⸗Bühne, Kreuzburg 


Nach kurzer Pauſe trat die Gerhart⸗Haupt⸗ 
mann⸗Bühne wieder vor ihre Abonnenten, und 
zwar mit dem Luſtſpiel von Sturm „Irrgar⸗ 
ten der Liebe“. Sturm wird nur durch die 
aufgeführten Verwechſlungen komiſch. Das Stück 
iſt ſonſt ſpannungslos, und ſchon im erſten Akt 
erkennt der Zuſchauer die Löſung des Kon⸗ 
fliktes. Dadurch verliert das Stück auch ſeinen 
tieferen komiſchen Gehalt. Die Inſzenierung 
von Walter Schulz hatte dieſen Fehler nicht 
erkannt. Maſcha Graben als Iſolde Leonardi 
verſuchte mit aller ſchauſpieleriſcher Begabung 
ihre Rolle durchzuſpielen. Frl. Werner als 
Aſta Schmidt war ſehr matt. Walter Schulz 


[Telegraphiſche Meldung) 


als Hofrat Schmdit unmöglich! Den Friedrich 
Bauer gab als Gaſt Herr Perlitt. Man ah 
eine gute Figur, deren Eindruck aber durch eine 
überreichliche Nervoſität, beſonders im letzten Akt, 
geſtört wurde. Befriedigend Herr Ponsle als 
Friedel Bauer. Eine durchaus gute Leiſtung lie⸗ 
erte nur Herr Weinlaub als Diener Franz. 
Der alte Routinier wirkte köſtlich. H. P. 


Violinabend Boris Schwarz 
Aula der Mittelſchule in Hindenburg 

Das Joh. Pionczykſche Konſervatorium der 
Muſik, deſſen Klavier⸗Meiſterklaſſe Prof. Jof. 
Schwarz, Berlin, vorſteht, vermittelte einer 
nicht eben zahlreichen, aber intereſſierten und 
auserleſenen Zuhörerſchaft durch ein Violin⸗ 
konzert des jugendlichen Künſtlers Boris 
Schwarz einen erſtklaſſigen Genuß, der nachhal⸗ 
tige Eindrücke ſchuf. 

Joh. Sebaſtian Bachs Partita E-Moil 
wurde durch die außergewöhnliche Geſtaltung und 
Auffaſſung zur wertvollſten Leiſtung des Abends. 
In ſeiner ganzen Anlage dokumentiert ſich die 
Sonate A-Dur von Ceſar Franck mit 


Kultur⸗ 
Beuthen, 23. Januar 


Fur eine Morgenfeier war das Pro⸗ 
gramm des Kampfbundes für deutſche 
Kultur, Kreisleitung Beuthen OS., mehr 
als reichhaltig. Nicht weniger als drei Vorträge 
waren angeſetzt, die durch die Egmont⸗ und die 
Meiſterſinger-⸗Ouvertüre, unter Peters Lei⸗ 
tung famos und ſtilvoll wiedergegeben, umrahmt 
wurden. Die unbegreifliche Einſtellung der Bith- 
nengenoſſenſchaft brachte es mit ſich, daß die zwei 
Akte von Hans Kyſers „Es brennt an der 
Grenze“ durch einen Aufzug aus Hans Chris 
ſtoph Kaergels „Volk ohne Hermat“ 
erſetzt werden mußten. Hubert Poppe, in beſter 
Erinnerung durch ſein nationales Spiel „Die 
Getreuen“, Hans Reſchka und Frl. Kalub a 
mußten für die „verhinderten“ Darſteller des Lan⸗ 
destheaters einſpringen. Erwin Hübenett 
führte mit gut umriſſener Einleitung zum ße⸗ 
9 . Sinn des Laienſpiels hin. Ein Kapitel 
Oberſchleſien aus der ſchwerſten Zeit wurde leben⸗ 
dig, mit den Mitteln, die den Laienſpielern zur 
Verfügung ſtanden. 

Von den drei Vorträgen packten unmittelbar 
die Ausführungen des Oberſtudienrats Köl⸗ 
Din Beuthen, über den „Oſtraum als Schick⸗ 
ſal Deutſchlands“ und des Dramaturgen der 
Breslauer Kammerſpiele [Deutſche Bühne) über 
den „Kampf um das deutſche Theater“. Drama⸗ 
turg Menz ließ durch ſeine temperamentvollen 
Darlegungen über Sinn und Ziel des deutſchen 
Theaters nicht vermiſſen, daß Dr Stang, Mün⸗ 
chen, ſein angekündigtes Refergt nicht halten 
konnte. Der Prähiſtoriker Dr Schultz, Görlitz, 
hielt einen ſehr tiefſchürfenden Vortrag über 
„Höhepunkte frühgermaniſcher Kultur“. Ausge⸗ 
zeichnet ausgewählte Lichtbilder verdeutlichten 
Weſen und Eigenart des germaniſchen Volks⸗ 
tums, das trotz allen ſüdlichen und weſtlichen Ein⸗ 
flüſſen ſeine eigene anregende Kraft nicht verloren 
hat. Mit beſonderem Intereſſe betrachtete man 
die eindringlich erläuterten Bilder aus dem ſkan⸗ 
dinaviſchen Aſa⸗Königingrab und die Denkmäler 


ihren aphoriſtiſchen Themen nud ihren weitgeſpon⸗ 
nenen Klavierſätzen und Begleitungen mehr als 
Klavierſonate. Ein nicht tie} gehendes, durch⸗ 
aus auf Wohllaut eingeſtelltes Werk, das mit dem 
Allegretto poco motto (Kanon mit ſchöner Kan⸗ 
tilane) in grandiöſer Ju zum dramati⸗ 
ſchen Abſchluß gelangt. In Schuberts Phan⸗ 
taſie Op. 159 hörten wir ein muſikaliſch eigen⸗ 
artiges Werk von ſtarker Wirkung. Einer kurzen 
eindrucksvollen Emleitung folgt ein „ungariſch“ 
motibiertes und bewegtes Allegretto, mit glän⸗ 
zender Technik und ſehr ſauber geſpielt. Den 
Variationen über „Sei mir gegrüßt“ lieh der 
Künſtler warmen Ton. Die umfangreiche, ſehr 
effektvolle Symphonie espagnole op. 21 
von Edouard Balo mit den verarbeiteten 
e Volksmelodien und Tänzen rückte die 
künſtleriſchen Qualitäten des Geigers ins hellſte 
Licht. Boris Schwarz ſpielt natürlich, ohne 
Affektiertheit und Künſtelei und iſt mit ganzer 
Seele beim Spiel. Seine Bogentechnik iſt einzig⸗ 
artig, die ſpieleriſche Ueberwindung der techniſchen 
Schwierigkeiten verblüffend. 5 
Die Begleitung lag in den ſicheren Händen des 
Vaters des Künſtlers, Prof. Joſeph Schwarz, 
Berlin. Beide ergänzten einander. cor. 


und Grenzland⸗Kundgebung 


Morgenieier im Stadttheater Beuthen 


der Runenſchrift. Dr Schultz gab in ſeinem 
Vortrag auch einen Einblick in das kulturelle und 
religiöſe Leben der Germanen, deren frühgeſchicht⸗ 
liche Rolle er mit klaren Strichen umriß. Aller⸗ 
dings hätte man dieſe feſſelnden, von reichem 
Wiſſen zeugenden Ausführungen noch mehr inner⸗ 
lich verwerten und verarbeiten können, wenn ſie 
Gegenſtand eines Abendvortrages geweſen wären. 
Die Rückſicht auf den knappen Zeitraum drängte 
auch hier zu Andeutungen, die nur Streif⸗ 
lichter auf das künſtleriſche und geiſtige Weſen 
des Germanentums werfen konnten. 


In aufrüttelnden Worten kennzeichnete Ober⸗ 


7 ſtudienrat Kölling den Widerſinn der gewalt⸗ 


ſamen Grenzziehung. Ein. Volk, das Zukunft 
haben will, muß mit ſeinem Boden verwurzelt 
ſein, muß einen ſtarken, vollksbewußten Bauern⸗ 
ſtand beſitzen, braucht Lebensraum für ſich. 
Mit dem Deutſchlandlied klangen dieſe 
mahnenden Darlegungen aus. Dramaturg Menz 
betonte den Wert der deutſchen Kunſt, die, wie 
bei Goethe, auch übernational ſein kann, aber 
niemals international. Jenſeits der Grenzen 
hört das letzte Verſtändnis für die ſpeziell deutſche 
Art auf. Das deutſche Theater verlange die Ei n⸗ 
heit von Dichtung, Darſtellung und 
Publikum. Nur ſo könne die Bühne auch 
Ausdrucksmittel des gemeinſamen Lebensgefühles 
werden. Eine Erneuerung des Theaters ſei nur 
möglich, wenn dieſe drei Kräfte gleichermaßen 
geſunden. 

Die drei Vorträge und das ehrliche darſtelle⸗ 
riſche Wollen der Laienſpieler fanden den ſtärk⸗ 
ſten Anklang der Beſucher. Die Wirkung 
wäre, wie ſchon angedeutet, noch tiefer geweſen, 
wenn man Goethes Wort befolgt hätte: „In der 
Beſchränkung allein zeigt 1 — 1 

＋. B. 


Leobſchützer Poſtaulo 
im Schnee verunglückt 


Leobſchütz, 23. Januar. 
Schneeverwehungen 
verunglückte das Poſtauto Troplowitz—Leobſchütz 
in der Nähe von Dobersdorf. Der mit mehreren 
Fahrgäſten beſetzte Wagen kam ins Gleiten und 
rutſchte in den tiefen Straßengraben 
ab. Dem Wagenlenker wurde durch das Steuer⸗ 
rad der Bruſtkorb eingedrückt, während 
ein Teil der Paſſagiere Verletzungen an Kopf, 
Geſicht und Händen erlitten. Der ſchwer verletzte 
Chauffeur wurde durch das Krankenauto der 
Sanitätskolonne ins Leobſchützer Krankenhaus 
geſchafft. : 


Bezirtstonferenz der 
katholi chen Arbeitervereine 


(Eigener Bericht.) 
Kandrzin, 23. Januar. 
Unter ſehr ſtarker Beteiligung von Abordnun⸗ 
gen aus der geſamten Provinz tagte der Bezirks⸗ 
verband der oberſchleſiſchen katholiſchen Ar⸗ 
beitervereine am Sonntag in Kandrzin. 
Kanonikus Friche überbrachte die Grüße des 
Fürſtbiſchofs und wies auf die ſittlichen Ziele der 
katholiſchen Arbeiterbewegung hin. Er ſtellte dem 
proletariſchen Denken und Trachten nach bloßer 
Befriedigung des Lebensunterhalts, das notwendig 
zum Klaſſenkampf führe, die Auffaſſung der Ar⸗ 
beit als religiös⸗ſittliche Aufgabe und göttliche Be⸗ 
rufung gegenüber. Die aus dieſer gemeinſamen 
Arbeitsidee erwachſende Standesgeſin⸗ 
nung ſetze hohe Anforderungen an die Berufs- 
pflichten des einzelnen voraus. 5 
Landes⸗Verwaltungsrat Schneider übermittelte 
die Wünſche und Grüße der Provinzjalver⸗ 
waltung und der chriſtlichen Gewerkſchaften 
Oberſchleſiens als deren Geſchäftsführer. 
Gedicht⸗ und Sprechchorvorträge der Werk⸗ 
jugendgruppe Gleiwitz leiteten zum Jahresbericht 
des Bezirksſekretärs über, der eine trotz finan⸗ 


zieller Schwierigkeiten im weſentlichen günſtige 


Entwickelung des Verbandes feſtſtellte, der 
heute 155 Ortsvereine zählt. „ 

Generalſekretär Schmidt ſtellte dem. Bezirks⸗ 
verband im kommenden Jahr die Aufgabe ver⸗ 


ſtärkter Aktivität, ſyſtematiſche Werbeärheit von 


Mann zu Mann und geiſtiger Abwehpbeeitſchaft 
gegenüber den anſtürmenden Weltanſchauungen 
des Kommunismus und Nationalſozialismus. Be⸗ 
ſonders in OS. ſei die Formung eines ſpezifiſch⸗ 
katholiſchen Arbeitertyps nötig. Stärkere Er⸗ 
faſſung der Jugend in den Werksjugendgrup⸗ 
pen a 
dienſtes aus ſittlichen Gründen ſeien zu fordern. 
Dr. Röhr, Berlin, ging dann ausführlich auf die 
politiſche Lage ein und entwickelte dabei im weſent⸗ 
lichen die Stellungnahme der Zentrumspartei. 


BIRNEN cc 
Gleiwitz 


* Reichsgründungsfeier in Gleiwitz. Der Kreis⸗ 
kriegerverband Gleiwitz Stadt und Toſt⸗Gleiwitz 
veranſtaltete am Sonntag im Schützenhaus eine 
eindrucksvolle Feier des Reichsgrün⸗ 
dungstages. Nach einem Marſch, geſpielt von 
der Feuerwehrkapelle unter der Leitung von Ober⸗ 
muſikmeiſter Peckmann, erfolgte in geſchloſſe⸗ 
nem Zuge der Fahneneinmarſch. Der ge⸗ 
miſchte Chor des Lehrergeſangvereins brachte 
unter der Leitung von Muſikdirektor Kauf zwei 
Lieder von Adolf Scorra zu Gehör. Nach einem 
von Fräulein Kap mann vorgetragenen Prolog 
begrüßte Major a. D. Nerlich die Gäſte und 
ſchilderte die Ereigniſſe vor 62 Jahren. Das deut⸗ 
ſche Volk ſei damals aus der Zwietracht der ver ⸗ 
gangenen Jahrhunderte herausgeriſſen, die Eini⸗ 
gung der deutihen Stämme unter der Führung 
Preußens vollzogen worden. 51 Monate Weltkrieg, 
Inflation und ſonſtige ſchwere Erſchütterungen 
vermochten dieſes Reich nicht zu zerſtören. Schwer 
habe Deutſchland unter dem zweiten Verſailles, 
unter dem Raub der Kolonien, der Zertrümme⸗ 


rung der Wehrmacht und unter den drückenden 


Tributen zu leiden. Die Jugend wieder zum 
Wehrgedanken zu erziehen, ſei die hohe Auf⸗ 
gabe des Kyffhäuſerverbandes. Nur Einig⸗ 
keit könne aus allem Elend retten. . 

Major a. D. Nerlich brachte zum Schluß 
ſeiner Anſßrache ein Hurra auf das Vaterland 
und ſeinen Führer von Hindenburg aus, 
worauf das Deutſchlandlied geſungen wurde. So⸗ 
dann wurden verdienten Mitgliedern der Vereine 
Auszeichnungen überreicht. Das Ehren⸗ 
kreuz 1. Klaſſe des Kyffhäuſerbundes wurde Ober⸗ 
poſtſchaffner Florian Wide ra, das Ehrenkreuz 
2. Klaſſe Wagemeiſter Johann Galeja, Fleiſcher⸗ 
meiſter Jakob Wosnitza, Amtsgerichtsrat 
Peltner und Hüttenobermeiſter Paul Becker 
verliehen 
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und Bejahung des Freiwilligen Arbeits⸗ 
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